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Umjubeltes Stadtschützenfest in Holzhausen
Holzhausens junge Garde hält die alten Bräuche aufrecht

Ein bezauberndes junges Königspaar, Nils Krawinkel und Carolin Siebrecht und sein strahlendes Gefolge repräsentierten die SchützenbrüderschaftEin bezauberndes junges Königspaar, Nils Krawinkel und Carolin Siebrecht und sein strahlendes Gefolge repräsentierten die SchützenbrüderschaftEin bezauberndes junges Königspaar, Nils Krawinkel und Carolin Siebrecht und sein strahlendes Gefolge repräsentierten die SchützenbrüderschaftEin bezauberndes junges Königspaar, Nils Krawinkel und Carolin Siebrecht und sein strahlendes Gefolge repräsentierten die SchützenbrüderschaftEin bezauberndes junges Königspaar, Nils Krawinkel und Carolin Siebrecht und sein strahlendes Gefolge repräsentierten die Schützenbrüderschaft
in Holzhausen. Ausführlicher Bericht im Innenteil. Foto: ahkin Holzhausen. Ausführlicher Bericht im Innenteil. Foto: ahkin Holzhausen. Ausführlicher Bericht im Innenteil. Foto: ahkin Holzhausen. Ausführlicher Bericht im Innenteil. Foto: ahkin Holzhausen. Ausführlicher Bericht im Innenteil. Foto: ahk
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Kindergarten Vörden erhält Klangschalen
Im vergangenen Jahr richtete
der Förderverein des Kinder-
garten Marienmünster- Vörden
einen Weihnachtsmarkt aus. Ein
Teil des Erlöses kommt nun den
Kindergartenkindern zugute.
Ganz oben auf der Wunschliste
standen Klangschalen, für des-
sen Umgang Erzieherin Maren
Kröger eine spezielle Weiter-
bildung besucht hat. Der Gong
der Klangschalen dient zur Me-
ditation, kann helfen Stress ab-
zubauen und fördert die Kon-
zentration. Außerdem wird das
Gehör geschult, da verschie-
denste Töne erzeugt und erhört
werden können. „Wir freuen
uns schon auf das ein oder an-
dere Experiment.“
Außerdem unterstützt der För-
derverein das Projekt „Von der

Von links nach rechts: Maren Kröger (Erzieherin), Sandra Kreilos (1.Von links nach rechts: Maren Kröger (Erzieherin), Sandra Kreilos (1.Von links nach rechts: Maren Kröger (Erzieherin), Sandra Kreilos (1.Von links nach rechts: Maren Kröger (Erzieherin), Sandra Kreilos (1.Von links nach rechts: Maren Kröger (Erzieherin), Sandra Kreilos (1.
Vorsitzende Förderverein), Sabine Diedrich (Kindergartenleitung) undVorsitzende Förderverein), Sabine Diedrich (Kindergartenleitung) undVorsitzende Förderverein), Sabine Diedrich (Kindergartenleitung) undVorsitzende Förderverein), Sabine Diedrich (Kindergartenleitung) undVorsitzende Förderverein), Sabine Diedrich (Kindergartenleitung) und
einige Kindergartenkindereinige Kindergartenkindereinige Kindergartenkindereinige Kindergartenkindereinige Kindergartenkinder

Raupe zum Schmetterling“. Es
wurden kleine Raupen ange-
schafft. Diese werden in durch-
sichtigen Folienhäusern ver-
sorgt und beobachtet. Jeden
Tag schauen die Kinder mit Be-
geisterung, wie sich die Rau-
pen verändern. Bis letztendlich
die Metamorphose erreicht
wird, also die Umwandlung der
Raupe zum Schmetterling.
Alle fiebern gespannt dem Tag
entgegen, die Schmetterlinge
in die Freiheit zu entlassen.
Durch die Anschaffung von Bü-
chern und Bastelbedarf wird
das Thema auch im Kitalltag
vertieft. Der Weihnachtsmarkt
war somit ein voller Erfolg. Alle
Beteiligten sind sich einig, ihn
auch in diesem Jahr wieder
stattfinden zu lassen.

80.000 Euro für neue Außenspielanlage
Die Die Die Die Die TTTTTrägergesellschaft der katho-rägergesellschaft der katho-rägergesellschaft der katho-rägergesellschaft der katho-rägergesellschaft der katho-
lischen Kindertageseinrichtungenlischen Kindertageseinrichtungenlischen Kindertageseinrichtungenlischen Kindertageseinrichtungenlischen Kindertageseinrichtungen
im Hochstift hat die im Hochstift hat die im Hochstift hat die im Hochstift hat die im Hochstift hat die Außenanla-Außenanla-Außenanla-Außenanla-Außenanla-
gen Kita St. Joseph in Bredenborngen Kita St. Joseph in Bredenborngen Kita St. Joseph in Bredenborngen Kita St. Joseph in Bredenborngen Kita St. Joseph in Bredenborn
erneuert.erneuert.erneuert.erneuert.erneuert.
Bredenborn (bb). Mit einem klei-
nen Fest und einer kirchlichen Seg-
nung hat die katholische Kita St.
Joseph Bredenborn ihre neue
Außenanlage offiziell eingeweiht.
„Wir sind sehr froh und glücklich,
über die neue Anlage, denn sie
eröffnet uns auch neue pädagogi-
sche Möglichkeiten“, sagt die Lei-
terin Dagmar Surmann. So gibt es
Haltestellen, wo spielerisch bereits
das Busfahren geübt werden kann,
und die für verschiedenste Aktivi-
täten als Ausgangspunkte dienen
können. Die Wegeverbindungen
sind dem Straßenverkehr nach-
empfunden, sodass bereits mit Drei-
rad und Bobbycar nachhaltige
Schritte in der Verkehrserziehung
gemacht werden können. Vor al-
lem aber gibt es viele Spielange-
bote zur Förderung des natürlichen
Bewegungsdrangs und zur Entfal-
tung der Kreativität. „Rund 80.000
Euro haben wir hier in Bredenborn
investiert und haben damit auch
insgesamt das Profil dieser Ein-

richtung weiter verbessert“, sagt
Architektin Petra Spilker-Huse-
mann aus Steinheim, die für den
Gemeindeverband der katholi-
schen Kirchengemeinden in OWL
die katholischen Einrichtungen im

Kreis Höxter betreut.
Seit den 1960er Jahren befindet
sich der katholische Kindergarten
St. Joseph in Bredenborn am Hei-
deweg hinter der Kirche. 2011 war
das Gebäude grundlegend moder-

Die Kinder und Erzieher der Kita St. Joseph in Bredenborn freuen sich über die neuen Außenspielanlagen. Foto: bbDie Kinder und Erzieher der Kita St. Joseph in Bredenborn freuen sich über die neuen Außenspielanlagen. Foto: bbDie Kinder und Erzieher der Kita St. Joseph in Bredenborn freuen sich über die neuen Außenspielanlagen. Foto: bbDie Kinder und Erzieher der Kita St. Joseph in Bredenborn freuen sich über die neuen Außenspielanlagen. Foto: bbDie Kinder und Erzieher der Kita St. Joseph in Bredenborn freuen sich über die neuen Außenspielanlagen. Foto: bb

nisiert worden. Seinerzeit war die
bis dahin bestehende dritte Grup-
pe geschlossen worden. Gleichzei-
tig konnte die Kita für die Aufnah-
me von Kindern unter drei Jahren
umgebaut werden.
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Emmerdorf Oeynhausen hat einen neuen Schützenkönig
Melvin Gehrke und Flora-Marie Staff regieren beim Stadtschützenfest 2024
(sij) Das Rätsel um den Nie-
heimer Stadtschützenkönig des
Jahres 2024 ist gelöst! Seine
Majestät heißt Melvin Gehrke
und kommt aus dem vielfach
preisgekrönten Emmerdorf
Oeynhausen. Ermittelt wurde
der neue Regent am 10. Juni
beim Königsschießen des Schüt-
zenvereins Oeynhausen in ei-
nem langen und spannenden
Stechen. Von Beruf ist er Me-
ta l lbau-Konst rukt ionstechni -
ker. Seine Bindung an den
Schützenverein hat eine lange
Tradition, denn der leider ver-
storbene Großvater Fritz Gehr-
ke und seine 88-jährige Groß-
mutter Klara saßen 1972 auf
dem Königsthron.
Als Königin wird Flora-Marie

Staff an der Seite von Melvin I
schreiten. Die charmante jun-
ge Frau kommt aus Herstelle
und hat großmütterlicherseits
Wurzeln in Oeynhausen. Sie
studiert in Bielefeld Sozialwis-
senschaften und Politik und ist
damit bestens geeignet für das
Amt einer diplomatischen Mo-
narchin.
Im Hofstaat wird das Oeynhäu-
ser- und Stadtkönigspaar von
den Königsoffizieren Jan Heu-
winkel, Christopher Kleine,
Marlon Pott und Justin Gehrke
begleitet. Die Namen der Hof-
damen sind leider noch nicht
offiziell bekanntgegeben. Ge-
munkelt wird allerdings, dass
sie ebenfalls jung, hübsch und
sehr charmant sein sollen.

Im Sommer 2024 werden Flora-Marie Staff und Melvin Gehrke bei demIm Sommer 2024 werden Flora-Marie Staff und Melvin Gehrke bei demIm Sommer 2024 werden Flora-Marie Staff und Melvin Gehrke bei demIm Sommer 2024 werden Flora-Marie Staff und Melvin Gehrke bei demIm Sommer 2024 werden Flora-Marie Staff und Melvin Gehrke bei dem
in Oeynhausen gefeierten Stadtschützenfest alle Blicke auf sich ziehen.in Oeynhausen gefeierten Stadtschützenfest alle Blicke auf sich ziehen.in Oeynhausen gefeierten Stadtschützenfest alle Blicke auf sich ziehen.in Oeynhausen gefeierten Stadtschützenfest alle Blicke auf sich ziehen.in Oeynhausen gefeierten Stadtschützenfest alle Blicke auf sich ziehen.
Foto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahk

Grillhüttenfeste haben Fahrt aufgenommen
Noch bis 31. August jeweils am Donnerstagabend ab 18 Uhr
Nieheim (nak). Was wäre der Som-
mer ohne Grillfeste. Ein kühles Bier
mit Freunden unter freiem Him-
mel, dazu Leckeres vom Rost. Gril-
len ist ein echter Sommerspaß. So
endlich auch wieder an der Nie-
heimer Grillhütte am Holsterberg.
In diesem Jahr gibt es insgesamt
vierzehn Termine. Schon am 1. Juni
ging es los. Verschiedene Niehei-
mer Organisationen und Vereine
sind Feuer und Flamme, um für
Einheimische und Gäste ein reich-
haltiges Grillvergnügen zu organi-
sieren. Jeweils ab 18 Uhr werden
an der Grillhütte leckere Würst-

chen, Steaks, Koteletts und auch
Burger über glühenden Kohlen
brutzeln und Salate und Brot als
Beilage gereicht. Ein Genuss für
Gaumen und Augen, denn kosten-
los dazu kann man eine herrliche
Fernsicht genießen und einen,
hoffentlich grandiosen Sonnenun-
tergang erleben. Nicht nur etwas
für Romantiker.
Zu den Vereinen, die im Juni die
Organisation übernommen haben
gehörten: die Kolpingjugend, der
Spielmannszug, das KiKaKo- Kin-
der Karnevalskomitee und der
Schwimmverein.

Hier die kHier die kHier die kHier die kHier die kommenden ommenden ommenden ommenden ommenden TTTTTermine undermine undermine undermine undermine und
dddddie Organisatoren:ie Organisatoren:ie Organisatoren:ie Organisatoren:ie Organisatoren:
29. Juni - Verein
„Ruhe am Bilster Berg“
6. Juli - Förderverein Nieheimer
Komb-Bad
13. Juli - Nieheimer Bürgerbrau-
zunft
20. Juli - CDU - Nieheim
27. Juli - NKG Wagenbauerkomitee
3. August - SPD Nieheim
18. August - Jugendfeuerwehr Nie-
heim
17. August - Tennisclub Nieheim
24. August - DJK Nieheim
31. August - MGV Nieheim

Bürger und Gäste nehmen das Angebot der Vereine gern an, um an der Grillhütte bei herrlicher Aussicht heißeBürger und Gäste nehmen das Angebot der Vereine gern an, um an der Grillhütte bei herrlicher Aussicht heißeBürger und Gäste nehmen das Angebot der Vereine gern an, um an der Grillhütte bei herrlicher Aussicht heißeBürger und Gäste nehmen das Angebot der Vereine gern an, um an der Grillhütte bei herrlicher Aussicht heißeBürger und Gäste nehmen das Angebot der Vereine gern an, um an der Grillhütte bei herrlicher Aussicht heiße
Würstchen, Steaks und kalte Getränken zu genießen.Würstchen, Steaks und kalte Getränken zu genießen.Würstchen, Steaks und kalte Getränken zu genießen.Würstchen, Steaks und kalte Getränken zu genießen.Würstchen, Steaks und kalte Getränken zu genießen.
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„Rolle vorwärts“ für den Heimatverein Nieheim
Heckenflechter bekommen beim Westfalentag 4.000 Euro Preisgeld

(ahk) Zum 66. Westfalentag hat-
te der Westfälische Heimatbund
(WHB) am Samstag, 3. Juni, in
die Kreis- und Landesgarten-
schaustadt Höxter eingeladen.
Gefolgt waren der Einladung rund
300 ehrenamtlich tätige Bürger-
innen und Bürger sowie eine be-
achtliche Anzahl prominenter
Gäste aus Politik und Wirtschaft.
Unter ihnen Landtagspräsident
André Kuper, MdL Matthias Go-
eken und der Vorstand der Spar-
kasse PB-DT- HX, Arnd Paas. Er-
öffnet wurde die Veranstaltung

vom Direktor des Landschaftsver-
bands Westfalen-Lippe und Vor-
sitzenden des WHB Dr. Georg
Lunemann. Er würdigte ausführ-
lich die Arbeit der Ehrenamtli-
chen in Heimatpflege, Kultur und
Gesellschaftspflege und dankte
allen, die sich daran beteiligen.
Mit einer brillanten Festrede
überraschte und überzeugte
Landtagspräsident André Kuper.
Seine Analyse der Hemmnisse und
Behinderungen im Bereich des
ehrenamtlichen Wirkens traf den
sprichwörtlichen Nagel auf den

Viel Lob bekam LandtagspräsidentViel Lob bekam LandtagspräsidentViel Lob bekam LandtagspräsidentViel Lob bekam LandtagspräsidentViel Lob bekam Landtagspräsident
André Kuper von den Gästen desAndré Kuper von den Gästen desAndré Kuper von den Gästen desAndré Kuper von den Gästen desAndré Kuper von den Gästen des
Westfalentags für seine Festrede.Westfalentags für seine Festrede.Westfalentags für seine Festrede.Westfalentags für seine Festrede.Westfalentags für seine Festrede.
Fotos: ahkFotos: ahkFotos: ahkFotos: ahkFotos: ahk

Der Direktor des Landschaftsver-Der Direktor des Landschaftsver-Der Direktor des Landschaftsver-Der Direktor des Landschaftsver-Der Direktor des Landschaftsver-
bands Westfalen-Lippe und Vor-bands Westfalen-Lippe und Vor-bands Westfalen-Lippe und Vor-bands Westfalen-Lippe und Vor-bands Westfalen-Lippe und Vor-
sitzende des WHB Dr. Georg Lune-sitzende des WHB Dr. Georg Lune-sitzende des WHB Dr. Georg Lune-sitzende des WHB Dr. Georg Lune-sitzende des WHB Dr. Georg Lune-
mann war Gastgeber des Westfa-mann war Gastgeber des Westfa-mann war Gastgeber des Westfa-mann war Gastgeber des Westfa-mann war Gastgeber des Westfa-
lentags. Sensibel und professio-lentags. Sensibel und professio-lentags. Sensibel und professio-lentags. Sensibel und professio-lentags. Sensibel und professio-
nell führte er durch das Programmnell führte er durch das Programmnell führte er durch das Programmnell führte er durch das Programmnell führte er durch das Programm

Jubel löste bei den Nieheimer Heckenflechtern der „Rolle vorwärts“ genann-Jubel löste bei den Nieheimer Heckenflechtern der „Rolle vorwärts“ genann-Jubel löste bei den Nieheimer Heckenflechtern der „Rolle vorwärts“ genann-Jubel löste bei den Nieheimer Heckenflechtern der „Rolle vorwärts“ genann-Jubel löste bei den Nieheimer Heckenflechtern der „Rolle vorwärts“ genann-
te, von der Provinzial Versicherung gestiftete Innovationspreis aus. Überreichtte, von der Provinzial Versicherung gestiftete Innovationspreis aus. Überreichtte, von der Provinzial Versicherung gestiftete Innovationspreis aus. Überreichtte, von der Provinzial Versicherung gestiftete Innovationspreis aus. Überreichtte, von der Provinzial Versicherung gestiftete Innovationspreis aus. Überreicht
wurde er Thomas Tenkamp, Geschäftsführer der Kulturstiftung der Westfä-wurde er Thomas Tenkamp, Geschäftsführer der Kulturstiftung der Westfä-wurde er Thomas Tenkamp, Geschäftsführer der Kulturstiftung der Westfä-wurde er Thomas Tenkamp, Geschäftsführer der Kulturstiftung der Westfä-wurde er Thomas Tenkamp, Geschäftsführer der Kulturstiftung der Westfä-
lischen Provinzial Versicherung (r.) und Dr. Georg Lunemann (2.v.r.)lischen Provinzial Versicherung (r.) und Dr. Georg Lunemann (2.v.r.)lischen Provinzial Versicherung (r.) und Dr. Georg Lunemann (2.v.r.)lischen Provinzial Versicherung (r.) und Dr. Georg Lunemann (2.v.r.)lischen Provinzial Versicherung (r.) und Dr. Georg Lunemann (2.v.r.)

Kopf und ließ die Teilnehmer des
Westfalentags lebhaft applau-
dieren. Gleichzeitig ließen seine
Ausführungen darauf hoffen, dass
sich in der Zusammenarbeit zwi-
schen Ehrenamtlern und Büro-
kraten vielleicht doch noch eini-
ge Hürden abbauen lassen.
Freuen durfte sich beim Treffen
der Westfalen der Heimatverein
Nieheim. Er wurde für seine
Flechtheckenaktionen mit dem
Innovationspreis
„Rolle vorwärts“ ausgezeichnet.
Der Preis wird alle zwei Jahre

vergeben und ist mit 4.000 Euro
dotiert. In diesem Jahr war es
die fünfte Preisverleihung.
Die Auszeichnungen werden in
der Kategorie Innovation durch
die Kulturstiftung der Westfäli-
schen Provinzial Versicherung
sowie in der Kategorie Nach-
wuchs durch die Sparkassen in
Westfalen-Lippe gestiftet. Den
Nachwuchspreis erhielt der Ver-
ein für Herforder Geschichte für
sein Theaterprodukt „Gertrud.“

Bürgerbrauzunft schafft „Klima.Sieger Hattrick“!
Preisgelder von 2021, 2022 und 2023 flossen und fließen in die Sanierung des Biermuseums
Nieheim (nak). Sparen, sanieren,Nieheim (nak). Sparen, sanieren,Nieheim (nak). Sparen, sanieren,Nieheim (nak). Sparen, sanieren,Nieheim (nak). Sparen, sanieren,
schützen - unter diesem Mottoschützen - unter diesem Mottoschützen - unter diesem Mottoschützen - unter diesem Mottoschützen - unter diesem Motto
hatte hatte hatte hatte hatte WWWWWestfalen estfalen estfalen estfalen estfalen WWWWWeser mit Un-eser mit Un-eser mit Un-eser mit Un-eser mit Un-
terstützung der Klimaschutz-terstützung der Klimaschutz-terstützung der Klimaschutz-terstützung der Klimaschutz-terstützung der Klimaschutz-
agentur agentur agentur agentur agentur WWWWWeserbergland im vori-eserbergland im vori-eserbergland im vori-eserbergland im vori-eserbergland im vori-
gen Herbst den siebtengen Herbst den siebtengen Herbst den siebtengen Herbst den siebtengen Herbst den siebten
„K l ima .S i ege r“ -Wet tbewerb„K l ima .S i ege r“ -Wet tbewerb„K l ima .S i ege r“ -Wet tbewerb„K l ima .S i ege r“ -Wet tbewerb„K l ima .S i ege r“ -Wet tbewerb

ausgerufen. Damit unterstütztausgerufen. Damit unterstütztausgerufen. Damit unterstütztausgerufen. Damit unterstütztausgerufen. Damit unterstützt
der kommunale Energiedienst-der kommunale Energiedienst-der kommunale Energiedienst-der kommunale Energiedienst-der kommunale Energiedienst-
leister energetische Maßnahmenleister energetische Maßnahmenleister energetische Maßnahmenleister energetische Maßnahmenleister energetische Maßnahmen
an an an an an VVVVVereinsgebäuden zur Ressourereinsgebäuden zur Ressourereinsgebäuden zur Ressourereinsgebäuden zur Ressourereinsgebäuden zur Ressour-----
censchonung und das ehrenamt-censchonung und das ehrenamt-censchonung und das ehrenamt-censchonung und das ehrenamt-censchonung und das ehrenamt-
liche Engagement.liche Engagement.liche Engagement.liche Engagement.liche Engagement.
Der Bürgerbrauzunft Nieheim e.V.

gelang in diesem Jahr der Hat-
trick! Die Bemühungen zur ener-
getischen Sanierung des Biermu-
seums und der Brauerei wurde
im dritten Jahr in Folge von der
Jury mit einem Preis ausgezeich-
net. In der Laudatio zur Preis-
geldübergabe hob die Jury
hervor: „Der Verein mit über 100
Mitgliedern widmet sich dem Er-
halt der Brautradition, sowie des
Biermuseums und Brauhauses
Nieheim. Für dieses 1854 errich-
tete Fachwerkhaus hat der Ver-
ein im Jahr 2021 in der Katego-
rie B des Wettbewerbs
Klima.Sieger ein Konzept für die
energetische Sanierung gewon-
nen und davon bereits rund 2/3
umgesetzt. Darüber hinaus infor-
miert der Verein auf vielfältige

Weise über sein Nachhaltigkeits-
engagement, neben der üblichen
Presse- und Social-Media-Arbeit
auch über mehrere Radiosender.“
Die Details erklärt Roland Florin,
Mitglied im Vorstand der Brau-
zunft und maßgeblich am Förder-
antrag beteiligt, so: „Zunächst
konnte ein Energiekonzept in
Auftrag gegeben werden, wel-
ches Energieeinsparpotentiale
ermittelte und drei Maßnahmen
mit dem größten Einsparpotenti-
al auswies: dazu zählte die Er-
gänzung einer regenerativen
Heizmöglichkeit, eine thermi-
sche Trennung der Gebäudeteile
durch den Einbau einer Glas-
wand und die zusätzliche Däm-
mung der oberen Geschossde-
cke.“ Stolz berichtet Jan-Henrik
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Baum, 1. Vorsitzender der Bür-
gerbrauzunft Nieheim: „Im Janu-
ar 2022 wurde der hybride Pel-
letofen in Betrieb genommen. Mit
dem Preisgeld des letzten Jahres
wurde die Glaswand im Dezem-
ber 2022 mitfinanziert. Mit dem
diesjährigen Preisgeld können
wir auch die dritte Ausbaustufe
in Angriff nehmen.“ Die hochklas-
sig besetzte Jury war in diesem
Jahr vom Gesamtpaket aller
Maßnahmen überzeugt und be-
lohnte das ehramtliche Engage-
ment der ZünftlerInnen in die-
sem Jahr mit einem Preisgeld von

Ein Gewinner beim Wettbewerb „Klima.Sieger“ ist 2023 die Bürgerbrau-Ein Gewinner beim Wettbewerb „Klima.Sieger“ ist 2023 die Bürgerbrau-Ein Gewinner beim Wettbewerb „Klima.Sieger“ ist 2023 die Bürgerbrau-Ein Gewinner beim Wettbewerb „Klima.Sieger“ ist 2023 die Bürgerbrau-Ein Gewinner beim Wettbewerb „Klima.Sieger“ ist 2023 die Bürgerbrau-
zunft Nieheim. Roland Florin (li.) und Diana Boldewin (re.) mit Urkundezunft Nieheim. Roland Florin (li.) und Diana Boldewin (re.) mit Urkundezunft Nieheim. Roland Florin (li.) und Diana Boldewin (re.) mit Urkundezunft Nieheim. Roland Florin (li.) und Diana Boldewin (re.) mit Urkundezunft Nieheim. Roland Florin (li.) und Diana Boldewin (re.) mit Urkunde

Der Hopfengarten wurde insektenfreundlich mit vielen Stauden bepflanztDer Hopfengarten wurde insektenfreundlich mit vielen Stauden bepflanztDer Hopfengarten wurde insektenfreundlich mit vielen Stauden bepflanztDer Hopfengarten wurde insektenfreundlich mit vielen Stauden bepflanztDer Hopfengarten wurde insektenfreundlich mit vielen Stauden bepflanzt

6.500 Euro. „Wir haben das Kühl-
system erneuert und energieop-
timiert, der Hopfengarten wurde
insektenfreundlich mit vielen
Stauden bepflanzt, der Strombe-
zug wurde auf regionale Wind-
kraft umgestellt“, resümiert Di-
ana Boldewin, Vorstandsmitglied
der Brauzunft, und gibt bekannt,
dass noch weitere Bausteine ge-
plant sind. So soll mit dem aktu-
ellen Preisgeld eine Einblasdäm-
mung für das Dach sowie eine
Ladesäule für E-Bikes geplant
werden. Mit allen Maßnahmen
ist das Ziel verbunden, einen

möglichst geringen CO2-Fußab-
druck des selbst produzierten
Nieheimer Bürgerbieres zu errei-

chen, die Natur zu schützen und
die Besucher zu informieren und
zu animieren!

Alte Schützengesellschaft feiert vom 1. bis. 3. Juli
Schützenfes mit Festumzug, Kirmes, Schützenfrühstück, Königschießen
Nieheim (nak).Nieheim (nak).Nieheim (nak).Nieheim (nak).Nieheim (nak). Vom 1. bis 3. Juli
feiert die Alte Schützengesell-
schaft Nieheim ihr traditionsrei-
ches Alt-Schützenfest. Die beiden
Obristen, Ferdi Parensen und
Klaus Brune, bereiten seit Wo-
chen zusammen mit einem Vor-
bereitungsteam, dieses große Er-
eignis vor. Um den veränderten
Rahmenbedingungen gerecht zu
werden, wird es einige Neuerun-
gen im Ablauf des Festes geben.
„Tradition und Brauchtum behal-
ten weiterhin einen hohen Stel-
lenwert, dabei ist es aber unver-
meidbar, die Erkenntnisse der
Gegenwart sinnvoll einzubezie-
hen und weiter zu entwickeln“,
lautet die Devise.
„Unser Fest soll für Alt und Jung
gleichermaßen attraktiv gestaltet
werden!“, betonen beide Obris-
ten. Auch das amtierende Königs-
paar, Monika und Walter Rieks,
zeigt sich erwartungsvoll: „Wir
hoffen, dass die gesamte Niehei-
mer Bevölkerung hinter uns steht

und in althergebrachter Weise
das Alt Schützenfest mitfeiert!“
Die Alte Schützengesellschaft
Nieheim e.V. ist ein Verein mit
langer Tradition. Die Ursprünge
gehen bis in das Jahr 1659 zu-
rück, als erstmals Statuten den
Festablauf bestimmten. Seit die-
ser Zeit hat sich natürlich sehr
viel geändert. „Wir haben uns der
modernen Zeit angepasst“, heißt
es im Flyer zum Fest.
Höhepunkt für unsere Gesell-
schaft ist das alle drei Jahre statt-
findende Alt Schützenfest. Wegen
der Corona-Pandemie findet es
jetzt erst nach sechs Jahren statt.
Umso mehr freuen wir uns darauf,
heißt es weiter in der Bekannt-
machung an die Bevölkerung.
Die Schützen treffen sich am
Samstag, 1. Juli, um 17:30 Uhr auf
der Marktstraße. Getragen wird
ein schwarzer Anzug, weißes
Hemd mit grauer Krawatte, ein
Zylinder als Kopfbedeckung und
ein Holzgewehr. Nach dem Antre-
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ten werden die Rottmeister und
Schützen der Reihe nach zu Rot-
ten zusammengeführt. Dabei kann
es sein, dass sich in einem Rott
von Fest zu Fest immer andere
Schützen zusammenfinden. Auch
der Rottmeister wechselt sein
Rott von Mal zu mal. Diese Ge-
meinschaft bleibt die drei Jahre
bis zum nächsten Fest erhalten.
„Der Festbeitrag von 35 Euro wir
am Samstag des Schützenfestes
erhoben. Es gibt also, wie bei an-
deren Vereinen keine starren
Strukturen, sondern eine lockere
Gemeinschaft, die das Schützen-
fest und die folgenden Jahre
miteinander feiert. Auch der Bei-
tritt zum Verein ist zur Feier des
Schützenfestes nicht notwendig“,
erläutert der Vorstand.
Der König wird am Montag, 3.
Juli, während des Frühstücks durch
Schieße mit einem Lasergewehr
ermittelt. Der König erwählt sich
eine Königin und vier Hofdamen,
die zusammen die kommenden

Jahre bis zum nächsten Schützen-
fest regieren.
Jeder kann dabei sein! Wer kei-
nen Zylinder besitzt, kann bei der
vom Verein organisierten Zylin-
derbörse nachfragen. Ansprech-
partner ist der I. Offizier, Hans
Volkhausen (Tel.: 05274-340).
Geplanter Festablauf:
Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Ab 12 Uhr - Ständchen durch das
erste und zweite Rott beim Fähn-
rich, Kommandeur, Adjutant, I. und
II. Oberst sowie Königspaar.
17:30 Uhr - Antreten aller Schüt-
zen an der Marktstraße und ein-
teilen der Rotten.
18:30 Uhr - Festumzug bis zum
Sportplatz
19:30 Uhr - Großer Zapfenstreich
auf dem Sportplatz
20:30 Uhr - Tanz mit der Band
„Dolce Vita“ in der Festhalle.
Sonntag, 2. Juli:Sonntag, 2. Juli:Sonntag, 2. Juli:Sonntag, 2. Juli:Sonntag, 2. Juli:
14 Uhr - Antreten und Festumzug zur
Festhalle
18:30 Uhr - Auszug aus der Festhalle

Endlich wieder Schützenfest! Im Jahr 2017 die Königswürde errungen.Endlich wieder Schützenfest! Im Jahr 2017 die Königswürde errungen.Endlich wieder Schützenfest! Im Jahr 2017 die Königswürde errungen.Endlich wieder Schützenfest! Im Jahr 2017 die Königswürde errungen.Endlich wieder Schützenfest! Im Jahr 2017 die Königswürde errungen.
Monika und Walter Rieks freuen sich auf den Höhepunkt ihrer Regentschaft.Monika und Walter Rieks freuen sich auf den Höhepunkt ihrer Regentschaft.Monika und Walter Rieks freuen sich auf den Höhepunkt ihrer Regentschaft.Monika und Walter Rieks freuen sich auf den Höhepunkt ihrer Regentschaft.Monika und Walter Rieks freuen sich auf den Höhepunkt ihrer Regentschaft.

Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Nieheimer Schützen treten an im schwarzen Anzug, weißen Hemd mitNieheimer Schützen treten an im schwarzen Anzug, weißen Hemd mitNieheimer Schützen treten an im schwarzen Anzug, weißen Hemd mitNieheimer Schützen treten an im schwarzen Anzug, weißen Hemd mitNieheimer Schützen treten an im schwarzen Anzug, weißen Hemd mit
grauer Krawatte, einem Zylinder als Kopfbedeckung und mit Holzgewehr.grauer Krawatte, einem Zylinder als Kopfbedeckung und mit Holzgewehr.grauer Krawatte, einem Zylinder als Kopfbedeckung und mit Holzgewehr.grauer Krawatte, einem Zylinder als Kopfbedeckung und mit Holzgewehr.grauer Krawatte, einem Zylinder als Kopfbedeckung und mit Holzgewehr.

20:30 Uhr - Tanz mit der Band „Dolce
Vita“ in der Festhalle.
Montag, 3. Juli:Montag, 3. Juli:Montag, 3. Juli:Montag, 3. Juli:Montag, 3. Juli:
8:30 Uhr - Ökumenischer Gottes-
dienst
9 Uhr - Antreten, Umzug, Kranznie-
derlegung
10 Uhr - Schützenfrühstück mit Kö-

nigschießen
17 Uhr - Bekanntgabe des neuen
Königs
18:30 Uhr - Auszug aus der Festhalle
20:30 Uhr - Tanz mit der Band „Dolce
Vita“ in der Festhalle.
21 Uhr - Proklamation des neuen
Königspaars.

„Moderne Sportstätten 2022“
Land fördert Sport vor Ort
Gute Nachrichten für alle Sport-
lerinnen und Sportler des SV
Schwarz-Weiß Holzhausen e.V.
in Nieheim. In der ersten För-
derrunde des Sportstättenför-
derprogramms „Moderne Sport-

stätte 2022“ erhalten sie
insgesamt 19.360 Euro für die
Modernisierung der Duschräu-
me und der Warmwassergewin-
nung. Mit „Moderne Sportstät-
te 2022“ hat die Landesregie-

rung das größte Sportförderpro-
gramm aufgelegt, das es je in
Nordrhein-Westfalen gegeben
hat - Gesamtvolumen: 300 Mil-
lionen Euro. Damit sollen die
Vereine in Nordrhein-Westfalen
eine nachhaltige Modernisie-
rung, Sanierung sowie Um- oder
Ersatzneubau ihrer Sportstätten
und Sportanlagen durchführen
können. Dazu erklärt der CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias
Goeken: „Mit dem Förderpro-
gramm „Moderne Sportstätte
2022“ setzt die Landesregierung
ein deutliches Zeichen und

stärkt so NRW weiterhin als
Sportland Nummer 1. Unsere
Vereine können so ihren Mit-
gliedern ein gutes Sportange-
bot bieten und begeistern mehr
Leute für ihre Sportarten.
Ich freue mich sehr, dass der SV
Schwarz-Weiß Holzhausen e.V.
nun die Möglichkeit hat, eine
moderne und bedarfsgerechte
Sportstätte anzubieten. Denn
nur wenn Sportstätten auf dem
neuesten Stand sind, können die
Vereine ihre wichtige Aufgabe
in unserer Gesellschaft wahr-
nehmen.“
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Im Pastoralen Raum ist Platz für König Fußball
In Nieheim traten vier Kindergartenteams gegeneinander an

(ahk) An Tagen wie diesen wünscht
man sich Unendlichkeit, heißt es
in einem bekannten Schlager. Ei-
nen dieser Tage erlebten kürzlich
die Kinder der Katholischen Kitas
und Familienzentren im Pastora-
len Raum Steinheim, Nieheim,
Marienmünster. Sie trafen sich auf
dem Nieheimer Sportplatz und
kämpften mit fairen Mitteln und
ganz viel Spaß am Fußballspiel
um den ersten, vom Pastoralen
Raum gespendeten Pokal.
An den Start gingen vier Mann-
schaften mit jeweils 11 Spieler-
innen und Spielern sowie sechs
Ersatzspielern der oberen beiden
Kita-Jahrgänge. Und wo die jun-
gen Spieler auf dem Platz herka-
men, das war sogleich den Anfeu-
erungsrufen der rund 100 Zu-
schauenden zu entnehmen. Da
feuerten Bredenborner, Niehei-
mer, Steinheimer und Vinsebecker
ihre Teams mit aller Kraft und lau-
ten Trommelschlägen solange an,
bis Schiedsrichter Erwin Nowak
die Pfeife zum Abpfiff hob.
Obwohl alle Teams mit riesigem
Ehrgeiz dem Ball nachliefen und
bei teilweise hamburgischem
Schietwetter das Letzte gaben,
war das Glück auf der Nieheimer
Seite. Das Team der Trainerinnen
Teresa Koch und Vera Müller sam-
melte die meisten Punkte und
konnte somit den von Pastor Jür-

gen Bischoff überreichten „Silber-
Pott“ mit nach Hause nehmen.
Traurig musste jedoch niemand
sein, denn alle Teilnehmenden
bekamen von Pastor Bischoff eine
Urkunde und die Versicherung,
dass es zwar einen Sieger, aber
keine Verlierer gibt. Denn
schließlich lautete das Motto des
ersten Kita-Pokalturniers „Viel-
falt und Toleranz.“ Und Toleranz
macht keinen Unterschied zwi-
schen den Geschlechtern und
auch nicht zwischen zweiten, drit-
ten und vierten Siegern.
Die Idee zu diesem Turnier war,
den Kita-Leiterinnen Sabine We-
ber und Dagmar Surmann zufol-
ge, während eines Pastoralen
Netzwerktreffens der Kita-Leitun-
gen geboren worden. Da auch der
Geschäftsführer des Einrichtungs-
trägers, Katholische Kindertages-
einrichtungen Hochstift gem.
GmbH, Detlef Müller, von der Idee
begeistert war und sogleich Un-
terstützung zusagte, konnte ge-
plant und gleich nach Ostern mit
dem Training begonnen werden.
Wenn es nach dem Willen der vie-
len zuschauenden Eltern und Er-
ziehungsberechtigten gegangen
wäre, hätte der Termin für das
nächste Fußball Pokalturnier der
„Pastoralen-Kita-Liga“ sofort an
Ort und Stelle festgelegt werden
können.

Die Trainerinnen Teresa Koch (l.) und Vera Müller freuten sich mit demDie Trainerinnen Teresa Koch (l.) und Vera Müller freuten sich mit demDie Trainerinnen Teresa Koch (l.) und Vera Müller freuten sich mit demDie Trainerinnen Teresa Koch (l.) und Vera Müller freuten sich mit demDie Trainerinnen Teresa Koch (l.) und Vera Müller freuten sich mit dem
Team des Nieheimer Familienzentrums, als Pastor Jürgen Bischoff denTeam des Nieheimer Familienzentrums, als Pastor Jürgen Bischoff denTeam des Nieheimer Familienzentrums, als Pastor Jürgen Bischoff denTeam des Nieheimer Familienzentrums, als Pastor Jürgen Bischoff denTeam des Nieheimer Familienzentrums, als Pastor Jürgen Bischoff den
silbernen Pokal überreichte.silbernen Pokal überreichte.silbernen Pokal überreichte.silbernen Pokal überreichte.silbernen Pokal überreichte.

Dass man soeben gewonnene Pokale ganz hochhalten muss, lernen dieDass man soeben gewonnene Pokale ganz hochhalten muss, lernen dieDass man soeben gewonnene Pokale ganz hochhalten muss, lernen dieDass man soeben gewonnene Pokale ganz hochhalten muss, lernen dieDass man soeben gewonnene Pokale ganz hochhalten muss, lernen die
Sechsjährigen aus Nieheim bereits im Kindergarten.Sechsjährigen aus Nieheim bereits im Kindergarten.Sechsjährigen aus Nieheim bereits im Kindergarten.Sechsjährigen aus Nieheim bereits im Kindergarten.Sechsjährigen aus Nieheim bereits im Kindergarten.

Die Nieheimer Drummer Girls sorgten für Stimmung im NieheimerDie Nieheimer Drummer Girls sorgten für Stimmung im NieheimerDie Nieheimer Drummer Girls sorgten für Stimmung im NieheimerDie Nieheimer Drummer Girls sorgten für Stimmung im NieheimerDie Nieheimer Drummer Girls sorgten für Stimmung im Nieheimer
Stadion.Stadion.Stadion.Stadion.Stadion.

Kita Sommersell auf der LGS
„Wir sind immer in Bewegung“,
teilt der Kindergarten Sommersell
den Besuchern der Landesgarten-
schau in Höxter mit. Und wie er
das macht, ist einfach sehenswert.

Denn das von Eltern gebaute, so-
wie von Erzieherinnen und Kindern
bemalte, geschmückte und be-
pflanzte Riesenrad zeugt von Kre-
ativität und Fantasie.

Foto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahk
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Kerzenschein und Drohnenshow in Nieheims Lehmkuhle
Am 2. September sollen 100.000 Lichter für den Frieden brennen

(sij) Es wird ein tolles Spiel von
Licht und Schatten, sagen Sandra
Leßmann und Erwin Nowak. Ge-
meinsam mit ihrem „starken Team“
planen sie für den 2. September im
Kurpark Lehmkuhle ein Fest mit
hunderttausend Lichtern. Teilneh-
men dürfen und sollen daran alle
Menschen, denen der Frieden in
der ganzen Welt wichtig ist. Nicht
letzte, aber vor- oder vorvorletzte

Absprachen trafen das „Lichterfest-
team“ und die Vertreterinnen und
Vertreter der sich daran beteili-
genden 27 Vereine und Institutio-
nen am 9. Juni. Gemeinsam schrit-
ten sie das Gelände ab, verteilten
Flächen und berieten wo, wie und
in welchem Abstand Figuren, Wap-
pen oder leuchtende Kunstwerke
zu sehen sein sollen. Ganz sicher
ist, dass LED-Ketten in den Bäu-

Mit Freude und Feuereifer bereitet man in Nieheim das Fest der 100.000Mit Freude und Feuereifer bereitet man in Nieheim das Fest der 100.000Mit Freude und Feuereifer bereitet man in Nieheim das Fest der 100.000Mit Freude und Feuereifer bereitet man in Nieheim das Fest der 100.000Mit Freude und Feuereifer bereitet man in Nieheim das Fest der 100.000
Lichter für den Frieden vor. Fotos: ahkLichter für den Frieden vor. Fotos: ahkLichter für den Frieden vor. Fotos: ahkLichter für den Frieden vor. Fotos: ahkLichter für den Frieden vor. Fotos: ahk

Dass Drohnen nicht zum Zerstören gebaut sind, wollen Stella Klassen (v. l.),Dass Drohnen nicht zum Zerstören gebaut sind, wollen Stella Klassen (v. l.),Dass Drohnen nicht zum Zerstören gebaut sind, wollen Stella Klassen (v. l.),Dass Drohnen nicht zum Zerstören gebaut sind, wollen Stella Klassen (v. l.),Dass Drohnen nicht zum Zerstören gebaut sind, wollen Stella Klassen (v. l.),
Hubertus Müller, Sandra Leßmann, Kristin Wiechers, Erwin Nowak, ChristophHubertus Müller, Sandra Leßmann, Kristin Wiechers, Erwin Nowak, ChristophHubertus Müller, Sandra Leßmann, Kristin Wiechers, Erwin Nowak, ChristophHubertus Müller, Sandra Leßmann, Kristin Wiechers, Erwin Nowak, ChristophHubertus Müller, Sandra Leßmann, Kristin Wiechers, Erwin Nowak, Christoph
Gerste, Thorsten Meier und Stefan Dreier beim Lichterfest demonstrierenGerste, Thorsten Meier und Stefan Dreier beim Lichterfest demonstrierenGerste, Thorsten Meier und Stefan Dreier beim Lichterfest demonstrierenGerste, Thorsten Meier und Stefan Dreier beim Lichterfest demonstrierenGerste, Thorsten Meier und Stefan Dreier beim Lichterfest demonstrieren

men hängen und diesen ein feen-
haftes Aussehen geben werden.
Möglich ist aber auch, dass auf
dem nahen Nikolausquell schwim-
mende Lichter die Besucher stau-
nen lassen. Außerdem wird es
mehrere Highlights geben, über die
das kreative Organisationsteam
noch nicht alles verraten möchte.
Fest angekündigt ist allerdings
schon eine um 22 Uhr beginnende

Drohnenshow, die, so Stella Klas-
sen, sich niemand entgehen las-
sen sollte. Und auch danach wird
es unter einem ganz besonderen
Friedenslicht noch einmal richtig
interessant werden, verspricht Er-
win Nowak mit einem vielsagen-
den Lächeln. Fest steht somit, dass
die Spannung bis zum Fest der
hunderttausend Friedenslichter
noch um einige Grade steigen wird.

Immer wieder mittwochs..
..kommt gesundes Gemüse aus dem Wintruper Biogarten nach Nieheim
NieheimNieheimNieheimNieheimNieheim (sij) Immer wieder
sonntags kommt dem Schlager-
duo Cindy & Bert die Erinne-
rung. Auf den neu gestalteten
Nieheimer Richterplatz aber
kommt seit einigen Wochen
immer wieder mittwochs die
sympathische Lea Eisele.
Sie lebt zwischen Vinsebeck,
Sandebeck und Leopoldstal auf
dem Kulturgut Wintrup und
bringt von dort verschiedene
Gemüse und Salate aus dem ei-
genen Anbau mit. Aber was ist
das Besondere an diesem
„Grünzeug?“ Lea Eiseles Erklä-
rung überrascht. „Wir produ-
zieren nach dem Market Gar-
dening Prinzip. Das bedeutet,
viel Gemüse auf wenig Fläche
und Direktvermarktung über
Wochenmärkte oder solidari-
sche Landwirtschaft.“ Somit
handelt es sich um biointensi-
ven Gemüsebau, der ohne den
Einsatz schwerer Maschinen
wie Traktoren auskommt und

teilweise mit sehr alten Arbeits-
techniken betrieben wird. Ge-
düngt wird ausschließlich mit
Kompost oder organischen Dün-
gemitteln. An ihrem Stand in
Nieheim verkauft Lea Eisele
auch Honig, Sirup oder Säfte,
die sie von Kolleginnen und
Kollegen bezieht, die sich
ebenfalls ganz und gar der rein
biologischen Erzeugung von
Nahrungsmitteln verschrieben
haben. Zu ihren treuen Kundin-
nen und Kunden zählt sie Men-
schen, denen es beim Kauf ih-
rer Lebensmittel nicht nur auf
den Preis, sondern ebenso auf
eine gesunde Erzeugung an-
kommt. Eine dieser ganz treu-
en Kundinnen ist Regina Rie-
del. Sie kommt an den Stand
der „Wintruper“, weil sie de-
ren Erzeugnisse ebenso
schätzt, wie die freundliche und
gepflegte Unterhaltung. Wer-
den Lea Eisele und Regina Rie-
del nach ihren „Marktwün-

schen“ gefragt, so haben sie
beide denselben: „Wir würden
uns freuen, wenn noch weitere
Marktbeschicker ihre Stände
hier aufbauen würden.“ Wer
keine Gelegenheit zum Einkauf
in Nieheim hat, der kann sein
Gemüse auch über Abo-Kisten

beziehen oder den kleinen Hof-
laden in Wintrup besuchen. Ge-
öffnet hat er immer samstags
von 10 bis 14 Uhr. Auf dem
Nieheimer Richterplatz ist die
Wintruperin mit ihrem Stand an
jedem Mittwochnachmittag von
15 bis 17 Uhr anzutreffen.

Regine Riedel (r.) kommt regelmäßig an den Stand von Lea Eisele. FürRegine Riedel (r.) kommt regelmäßig an den Stand von Lea Eisele. FürRegine Riedel (r.) kommt regelmäßig an den Stand von Lea Eisele. FürRegine Riedel (r.) kommt regelmäßig an den Stand von Lea Eisele. FürRegine Riedel (r.) kommt regelmäßig an den Stand von Lea Eisele. Für
Nieheim würde sie sich weitere Marktstände wünschen. Foto: ahkNieheim würde sie sich weitere Marktstände wünschen. Foto: ahkNieheim würde sie sich weitere Marktstände wünschen. Foto: ahkNieheim würde sie sich weitere Marktstände wünschen. Foto: ahkNieheim würde sie sich weitere Marktstände wünschen. Foto: ahk
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Mit Sang und Klang durchs Amseldorf
Begeisterung und Jubel begleitete charmante Königspaar und seinen Hofstaat

(ahk) Wenn der Gesang des Wap-
pentiers im Amseldorf Merlsheim von
den Klängen flott gespielter Mär-
sche übertönt wird und grüne Unifor-
men das Ortsbild dominieren, dann
feiert man im 1292 erstmals urkund-
lich erwähnten Dorf am Oberlauf der
Emmer wieder Schützenfest.
So war es auch in diesem Jahr am
Fronleichnamstag, als Schützen-

oberst Stefan Fischer, mit königli-
chen Insignien ausgestattet, in Be-
gleitung seiner Königin Silke Doh-
mann durch die festlich geschmück-
ten Straßen schritt. In ihrem Gefolge
erlebten die beim großen Festum-
zug an den Straßen applaudieren-
den Zuschauer die Hofdamen Sus-
anne Fischer, Melanie Munz und Ines
Braun mit ihren Königsoffizieren

Akim Berberoglu, Olaf Klahold und
Björn Wakup. Als Ehrengast hatte
sich der aus den Niederlanden an-
gereiste Cees van Amstel in seiner
schmucken Uniform im Zug einge-
reiht. Er hatte vor mehr als 40 Jahren
mit seinen Kameraden in Merlsheim
an einem Manöver teilgenommen
und sich dabei in das Amseldorf ver-

liebt. Weitere gern gesehene Gäste
waren Königs- und Fahnenabordnun-
gen aus Bergheim und Ovenhausen.
Das Kommando über den mehrere
hundert Meter langen Schützenzug
führte Klaus Höxtermann, das
Marschtempo gaben der Spielmanns-
zug Neuenheerse und die Blaska-
pelle Reelsen vor.

Gut gelaunt präsentierten sich die regierenden Hoheiten im Dorf vonGut gelaunt präsentierten sich die regierenden Hoheiten im Dorf vonGut gelaunt präsentierten sich die regierenden Hoheiten im Dorf vonGut gelaunt präsentierten sich die regierenden Hoheiten im Dorf vonGut gelaunt präsentierten sich die regierenden Hoheiten im Dorf von
Amsel, Drossel oder Merle während der großen Königsparade vor der St.Amsel, Drossel oder Merle während der großen Königsparade vor der St.Amsel, Drossel oder Merle während der großen Königsparade vor der St.Amsel, Drossel oder Merle während der großen Königsparade vor der St.Amsel, Drossel oder Merle während der großen Königsparade vor der St.
Luzia Kirche. Fotos: ahkLuzia Kirche. Fotos: ahkLuzia Kirche. Fotos: ahkLuzia Kirche. Fotos: ahkLuzia Kirche. Fotos: ahk Wer so strahlt, wie Königin Silke Domann und König Stefan Fischer, derWer so strahlt, wie Königin Silke Domann und König Stefan Fischer, derWer so strahlt, wie Königin Silke Domann und König Stefan Fischer, derWer so strahlt, wie Königin Silke Domann und König Stefan Fischer, derWer so strahlt, wie Königin Silke Domann und König Stefan Fischer, der

hat die Herzen der applaudierenden Gäste auf Anhieb gewonnen.hat die Herzen der applaudierenden Gäste auf Anhieb gewonnen.hat die Herzen der applaudierenden Gäste auf Anhieb gewonnen.hat die Herzen der applaudierenden Gäste auf Anhieb gewonnen.hat die Herzen der applaudierenden Gäste auf Anhieb gewonnen.

Team Fuchsbau holt den DJK-Teamcup „23“

Nieheim (sij).Nieheim (sij).Nieheim (sij).Nieheim (sij).Nieheim (sij). Aus der Not eine Tu-
gend machen: Das ist dem Tischten-
nisverein DJK Nieheim hervorragend
gelungen. Denn als während der al-
les lähmenden Coronapandemie auch
im Sport nahezu nichts mehr lief, ka-
men die Nieheimer auf die Idee, ein
über mehrere Tage hinweggehendes
Turnier zu spielen. Nun ist Corona
zwar vorbei, aber das Turnier geht mit
leidenschaftlichem Einsatz weiter.
Aufgrund einiger Neuzugänge konn-
ten in diesem Jahr sogar erstmals

fünf Mannschaften gebildet werden,
die an insgesamt vier Spieltagen den
Teamcupsieger „23“ ermittelten. Sie-
ger wurde nach einem spannenden
Finale das Team „Fuchsbau“, das die
Mannschaft „Filles“ mit 7:3 Punkten
für sich entscheiden konnte. In der
Gesamtwertung kamen die Füchse
auf 7:1 Punkte, während die Filles mit
5:3 Punkten auf dem zweiten Platz
landeten. Als „ungekrönter Vereins-
meister“ durfte sich der vom SV Vör-
den zurückgekommene Christoph

Und so sehn Sieger aus! Das Team Fuchsbau mit (v. l.) Kai Kuckuk, JanUnd so sehn Sieger aus! Das Team Fuchsbau mit (v. l.) Kai Kuckuk, JanUnd so sehn Sieger aus! Das Team Fuchsbau mit (v. l.) Kai Kuckuk, JanUnd so sehn Sieger aus! Das Team Fuchsbau mit (v. l.) Kai Kuckuk, JanUnd so sehn Sieger aus! Das Team Fuchsbau mit (v. l.) Kai Kuckuk, Jan
Reineke, Michael Böttinger und Hans Volkhausen. Foto: ahkReineke, Michael Böttinger und Hans Volkhausen. Foto: ahkReineke, Michael Böttinger und Hans Volkhausen. Foto: ahkReineke, Michael Böttinger und Hans Volkhausen. Foto: ahkReineke, Michael Böttinger und Hans Volkhausen. Foto: ahk

Stamm fühlen. Er verlor, ebenso wie
Jan Reineke, nur ein Spiel und konnte
sich gegen Reineke schließlich mit
einem hauchdünnen Sieg behaupten.

Nun heißt es beim DJK Nieheim:
„Nach dem Turnier ist vor dem Tur-
nier.“ Denn um den Teamcup will man
auch in Zukunft weiterspielen.



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim – 27. Juni 2023 – Woche 26 – Nr. 6 – www.mitteilungsblatt-marnie.de10

Mit zwei starken Westfalen zum Lattbergturm
Nieheimer Grundschüler lernen Toni und ihr Umfeld kennen

(ahk) Um Kindern eine Freude zu
machen und ihr Interesse für die
Natur, die historische optische Te-
legrafie, den Gewässerschutz und
die Geschichte der vor langer Zeit
hier lebenden Paddelechse Toni zu
wecken, hat der Telegrafenverein
Entrup erneut Schülerinnen und
Schüler der Katholischen Grund-
schule Nieheim und der Schule un-
term Regenbogen in Eversen auf
den Lattbergturm eingeladen. Ge-
fahren werden sie mit dem Plan-
wagen des Heimatvereins Nie-
heim. Nach der Ankunft auf dem
231 Meter hohen Lattberg geht´s
zunächst die 126 Stufen hoch auf
das 24 Meter hohe Dach des Aus-
sichtsturmes. Von dort haben die
Kids einen wunderbaren Panora-
mablick auf die umliegenden Ort-
schaften und auf die Naturschutz-
und Landschaftsschutzgebiete des
Kulturland Kreis Höxter. Sie erfah-
ren etwas über die Landwirtschaft
und deren Biogasanlagen, und sie
können nahezu hautnah miterle-
ben, wie die vielen, den ungeheu-
ren Energiehunger der Menschen
stillenden Windräder das Land-
schaftsbild verändern. Wer das
möchte, der kann selbstverständ-
lich am neuen Demo-Signalmast
selbst ein Zeichen setzen oder sich
an der Fotowand ablichten lassen.

Dass die Zeit am Turm der Klasse 3a der KGS Nieheim Spaß gemacht hat, ist den Schülerinnen und SchülernDass die Zeit am Turm der Klasse 3a der KGS Nieheim Spaß gemacht hat, ist den Schülerinnen und SchülernDass die Zeit am Turm der Klasse 3a der KGS Nieheim Spaß gemacht hat, ist den Schülerinnen und SchülernDass die Zeit am Turm der Klasse 3a der KGS Nieheim Spaß gemacht hat, ist den Schülerinnen und SchülernDass die Zeit am Turm der Klasse 3a der KGS Nieheim Spaß gemacht hat, ist den Schülerinnen und Schülern
bei der Verabschiedung von Claudia Holle (r.) anzusehen. Foto: ahkbei der Verabschiedung von Claudia Holle (r.) anzusehen. Foto: ahkbei der Verabschiedung von Claudia Holle (r.) anzusehen. Foto: ahkbei der Verabschiedung von Claudia Holle (r.) anzusehen. Foto: ahkbei der Verabschiedung von Claudia Holle (r.) anzusehen. Foto: ahk

Beim „Klettermax“ Stefan Hilkemeier erfuhren die Kids und SponsorinBeim „Klettermax“ Stefan Hilkemeier erfuhren die Kids und SponsorinBeim „Klettermax“ Stefan Hilkemeier erfuhren die Kids und SponsorinBeim „Klettermax“ Stefan Hilkemeier erfuhren die Kids und SponsorinBeim „Klettermax“ Stefan Hilkemeier erfuhren die Kids und Sponsorin
Claudia Holle alles über die Technik eines risikolosen Auf- und Abstiegs.Claudia Holle alles über die Technik eines risikolosen Auf- und Abstiegs.Claudia Holle alles über die Technik eines risikolosen Auf- und Abstiegs.Claudia Holle alles über die Technik eines risikolosen Auf- und Abstiegs.Claudia Holle alles über die Technik eines risikolosen Auf- und Abstiegs.

Im Team befestigen einige Schülerinnen und Schüler unter Augen derIm Team befestigen einige Schülerinnen und Schüler unter Augen derIm Team befestigen einige Schülerinnen und Schüler unter Augen derIm Team befestigen einige Schülerinnen und Schüler unter Augen derIm Team befestigen einige Schülerinnen und Schüler unter Augen der
Sponsorin Claudia Holle das Schild mit einer historischen Depesche anSponsorin Claudia Holle das Schild mit einer historischen Depesche anSponsorin Claudia Holle das Schild mit einer historischen Depesche anSponsorin Claudia Holle das Schild mit einer historischen Depesche anSponsorin Claudia Holle das Schild mit einer historischen Depesche an
der Wand des Lattbergturmesder Wand des Lattbergturmesder Wand des Lattbergturmesder Wand des Lattbergturmesder Wand des Lattbergturmes

Und wenn die Erziehungsberech-
tigten rechtzeitig ihr Einverständ-
nis geben, ist sogar unter Aufsicht
eines Kletterexperten das Absei-
len aus 18 oder 21 Meter Höhe
möglich. Zum Schluss gibt es als
kleine Stärkung ein „püriertes
Schnitzel im Saitling“ (Wiener
Würstchen) mit Brötchen und Ap-

felschorle. Vorgesehen sind
insgesamt vier Aktionen. Gefördert
werden sie von der Osthushenrich-
Stiftung. Laut Geschäftsführerin
Claudia Holle ist den Stiftern die
Unterstützung und Förderung von
Kindern und Jugendlichen in Ost-
westfalen-Lippe ein besonderes
und persönliches Anliegen. „Mit

seinem ehrenamtlichen und unei-
gennützigen Engagement kommt
der Telegrafenverein Entrup die-
sem Anliegen sehr entgegen“, er-
klärte Claudia Holle bei ihrem Be-
such am Lattbergturm. Dank sagte
sie allen an den Aktionen Beteilig-
ten, „denn ohne ihre Arbeit könn-
ten wir nicht fördern.“

Stadtschützenfest in Holzhausen
Das Nieheimer Dorf mutierte für einen Tag zur modernen Monarchie
Holzhausen (ahk).Holzhausen (ahk).Holzhausen (ahk).Holzhausen (ahk).Holzhausen (ahk). Temperament-
voll aufspielende Spielmanns- und
Musikzüge aus Brakel, Nieheim,

Oeynhausen und Reelsen sorgten
beim Stadtschützenfest in Holzhau-
sen für preußische Klänge und eine

dem traditionellen Ritual der Schüt-
zenbruderschaften, -gilden und -
vereine angepasste Stimmung.

Begrüßt wurden die aus allen
Nieheimer Ortschaften angereisten
Königsfamilien, Fahnenabordnun-
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Als vereinigte Königsreiche präsentierten sich die Majestäten der Nieheimer Ortschaften bei der Königsparade.Als vereinigte Königsreiche präsentierten sich die Majestäten der Nieheimer Ortschaften bei der Königsparade.Als vereinigte Königsreiche präsentierten sich die Majestäten der Nieheimer Ortschaften bei der Königsparade.Als vereinigte Königsreiche präsentierten sich die Majestäten der Nieheimer Ortschaften bei der Königsparade.Als vereinigte Königsreiche präsentierten sich die Majestäten der Nieheimer Ortschaften bei der Königsparade.

gen und Gäste vom Oberst der
Schützenbruderschaft Holzhausen,
Johannes Ulrich, und von Bürger-
meister Johannes Schlütz. Die Fest-
rede zum ebenfalls gefeierten 1150-
jährigen Dorfjubiläum und zum drei-
hundertsten Gründungsjahr der
Schützenbruderschaft hielt Stellver-
tretende Landrätin Magdalena Vol-
mert. Sie übermittelte die Grüße
und Glückwünsche des Kreises
Höxter und überreichte Ortsvorste-
her Robin Lintemeier und Oberst
Johannes Ulrich die von Landrat
Michael Stickeln unterzeichneten
Jubiläumsurkunden. Herzliche
Glückwünsche richtete sie an das
junge Königspaar Nils Krawinkel
und Carolin Siebrecht sowie die Hof-
staatspaare Lorenz Ulrich mit Anni-
ka Maßmann, Steffen Krelaus mit
Dorothee Ptok, Pascal Rasche mit
Lea Stephan und Janek Krawinkel
mit Janna Wiedemeier. An das Kö-
nigspaar gewandt, sagte Volmert:
„Sie repräsentieren in hervorragen-
der Weise die Zukunft der Schüt-
zenbruderschaft und Sie tragen, ge-

Für die politische Gemeinde nahmen (v. l.) Bürgermeister JohannesFür die politische Gemeinde nahmen (v. l.) Bürgermeister JohannesFür die politische Gemeinde nahmen (v. l.) Bürgermeister JohannesFür die politische Gemeinde nahmen (v. l.) Bürgermeister JohannesFür die politische Gemeinde nahmen (v. l.) Bürgermeister Johannes
Schlütz und der Ortsausschussvorsitzende Robin Lintemeier die von derSchlütz und der Ortsausschussvorsitzende Robin Lintemeier die von derSchlütz und der Ortsausschussvorsitzende Robin Lintemeier die von derSchlütz und der Ortsausschussvorsitzende Robin Lintemeier die von derSchlütz und der Ortsausschussvorsitzende Robin Lintemeier die von der
Stellvertretenden Landrätin Magdalena Volmert überreichte UrkundeStellvertretenden Landrätin Magdalena Volmert überreichte UrkundeStellvertretenden Landrätin Magdalena Volmert überreichte UrkundeStellvertretenden Landrätin Magdalena Volmert überreichte UrkundeStellvertretenden Landrätin Magdalena Volmert überreichte Urkunde
des Kreises Höxter entgegen. Die Urkunde der Schützenbruderschaftdes Kreises Höxter entgegen. Die Urkunde der Schützenbruderschaftdes Kreises Höxter entgegen. Die Urkunde der Schützenbruderschaftdes Kreises Höxter entgegen. Die Urkunde der Schützenbruderschaftdes Kreises Höxter entgegen. Die Urkunde der Schützenbruderschaft
nahm Oberst Johannes Ulrich in Empfang. Fotos: ahknahm Oberst Johannes Ulrich in Empfang. Fotos: ahknahm Oberst Johannes Ulrich in Empfang. Fotos: ahknahm Oberst Johannes Ulrich in Empfang. Fotos: ahknahm Oberst Johannes Ulrich in Empfang. Fotos: ahk

Spieglein, Spieglein an der Wand...? Dem Spiegel dürfte die AuswahlSpieglein, Spieglein an der Wand...? Dem Spiegel dürfte die AuswahlSpieglein, Spieglein an der Wand...? Dem Spiegel dürfte die AuswahlSpieglein, Spieglein an der Wand...? Dem Spiegel dürfte die AuswahlSpieglein, Spieglein an der Wand...? Dem Spiegel dürfte die Auswahl
schwergefallen sein.schwergefallen sein.schwergefallen sein.schwergefallen sein.schwergefallen sein.

meinsam mit den Schützenbrüdern,
zu einem besseren gesellschaftli-
chen Miteinander bei.“
Respekt und Anerkennung zollte die
Stellvertretende Landrätin dem Re-
daktionsteam, das am Nachmittag
in der Schützenhalle die neue, zum
Dorf- und Schützenjubiläum verfass-

Das Königspaar Nils Krawinkel und Carolin Siebrecht strahlten mit derDas Königspaar Nils Krawinkel und Carolin Siebrecht strahlten mit derDas Königspaar Nils Krawinkel und Carolin Siebrecht strahlten mit derDas Königspaar Nils Krawinkel und Carolin Siebrecht strahlten mit derDas Königspaar Nils Krawinkel und Carolin Siebrecht strahlten mit der
Sonne um die WetteSonne um die WetteSonne um die WetteSonne um die WetteSonne um die Wette

Die Repräsentanten von Stadt, Kreis und Kirche: Bürgermeister Johan-Die Repräsentanten von Stadt, Kreis und Kirche: Bürgermeister Johan-Die Repräsentanten von Stadt, Kreis und Kirche: Bürgermeister Johan-Die Repräsentanten von Stadt, Kreis und Kirche: Bürgermeister Johan-Die Repräsentanten von Stadt, Kreis und Kirche: Bürgermeister Johan-
nes Schlütz, Stellvertretende Landrätin Magdalena Volmert und Pastornes Schlütz, Stellvertretende Landrätin Magdalena Volmert und Pastornes Schlütz, Stellvertretende Landrätin Magdalena Volmert und Pastornes Schlütz, Stellvertretende Landrätin Magdalena Volmert und Pastornes Schlütz, Stellvertretende Landrätin Magdalena Volmert und Pastor
Jürgen Bischoff.Jürgen Bischoff.Jürgen Bischoff.Jürgen Bischoff.Jürgen Bischoff.

te Dorfchronik vorstellte. Wenn in
der Presse von einem Jahrhundert-
werk die Rede gewesen sei, so kön-
ne sie sich dieser Einschätzung nach
dem aufmerksamen Lesen nur an-
schließen, so Volmert.
Ein imposantes Bild bot sich den zu
hunderten applaudierenden Zu-

schauern bei der Königsparade am
geschmückten Dorfplatz, als die
Schützinnen und Schützen aus ganz
Nieheim, zum Teil im zackigen
Stechschritt, an den aufgereihten
Majestäten vorbeidefilierten.
Gefeiert wurde in Holzhausen drei
Tage lang.
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Nie dagewesene Lebendigkeit
Sängerinnen Leonore von Falkenhausen und Cornelia Salje singen und spielen
das Leiden der Gottesmutter

Holzhausen (bb)Holzhausen (bb)Holzhausen (bb)Holzhausen (bb)Holzhausen (bb). Es gibt sie,
diese ganz besonderen Momen-
te, die das Stimmen-Festival
Voices auf Gut Holzhausen so
bedeutsam machen und die die-
ses Festival in den Rang eines
der kreativsten Klassikfestivals
in NRW erheben.
Das sind nicht unbedingt, die
Konzerte, die die Reihen füllen
und die in derselben Weise auch
an anderen Orten reproduziert
werden können.
Die echten Sternstunden sind
meist leise und das Publikum
erlesen. Aber es sind genau die-
se Konzerte, die es nur bei
Voices gibt und dann nie wieder,

die die kulturelle Identität die-
ses Festivals stiften und das
große Kreise ziehen würde,
wenn es nicht in der tiefsten
Provinz des ländlichen Raumes
verortet wäre.
So eine echte Voices-Sternstun-
de war die Matinee am Sonn-
tag des Eröffnungswochenen-
des. Der Barockkomponist Gio-
vanni Battista Pergolesi wurde
nur 26 Jahre alt. Gerade mal
fünf Jahre dauerte seine musi-
kalische Schöpfungszeit. Un-
sterblich hat Pergolesi sein
letztes Werk aus seinem Ster-
bejahr 1736 gemacht, sein Sta-
bat mater. Es basiert auf ein 40

Leonore von Falkenhausen (l.) und Cornelia Salje auf der Voices-Leonore von Falkenhausen (l.) und Cornelia Salje auf der Voices-Leonore von Falkenhausen (l.) und Cornelia Salje auf der Voices-Leonore von Falkenhausen (l.) und Cornelia Salje auf der Voices-Leonore von Falkenhausen (l.) und Cornelia Salje auf der Voices-
Festivalbühne in Holzhausen. Fotos: bbFestivalbühne in Holzhausen. Fotos: bbFestivalbühne in Holzhausen. Fotos: bbFestivalbühne in Holzhausen. Fotos: bbFestivalbühne in Holzhausen. Fotos: bb

Leonore von Falkenhausen singt den Sopran-Part des Stabat mater.Leonore von Falkenhausen singt den Sopran-Part des Stabat mater.Leonore von Falkenhausen singt den Sopran-Part des Stabat mater.Leonore von Falkenhausen singt den Sopran-Part des Stabat mater.Leonore von Falkenhausen singt den Sopran-Part des Stabat mater.

Beim Voices-Festival auf Gut Holzhausen finden in acht Tagen zehnBeim Voices-Festival auf Gut Holzhausen finden in acht Tagen zehnBeim Voices-Festival auf Gut Holzhausen finden in acht Tagen zehnBeim Voices-Festival auf Gut Holzhausen finden in acht Tagen zehnBeim Voices-Festival auf Gut Holzhausen finden in acht Tagen zehn
Konzerte statt.Konzerte statt.Konzerte statt.Konzerte statt.Konzerte statt.

Zeilen umfassendes mittelalter-
liches Gedicht, das die Gottes-
mutter Maria in ihrem Schmerz
um den gekreuzigten Jesus zum
zentralen Inhalt hat. Unzählige
Komponisten haben diesen Text
vertont, aber Perolesi war der
erste, der den geistlichen Ge-
halt des Stabert mater in die
Musiksprache der weltlichen
Oper übersetzt hat.
Seitens der Kirche hat das für
viel Ärger gesorgt, das Publi-
kum aber liebt dieses Stabat
mater bis heute in besonderer
Weise. Das hat vor allem damit
zu tun, wie Pergolesi die Klage
der Gottesmutter auf zwei
Stimmen betörend aufgespal-
ten hat.
In Holzhausen waren Voices-In-
tendantin Leonore von Falken-
hausen als Sopranistin und Al-

titstin Cornelia Salje zu hören.
Die Interpretinnen klebten
nicht hinter ihren Partiturmap-
pen, sondern Salje hatte ein
szenisches Konzept entwickelt
und Pergolesis Stabat mater in
eine barocke Kammeroper über-
führt.
Musikalisch begleitet von dem
im Crossover und Weltmusik
beheimateten Berliner Sheri-
dan Ensemble geriet diese Sta-
bat mater Interpretation zu ei-
ner einzigartigen Kammeroper.
Das szenische Spiel der beiden
Sängerinnen übertrug sich auf
die gesangliche Interpretation
und gab dieser Neufassung eine
nie dagewesene Lebendigkeit.
Das Voices-Festival dauert vom
17. bis zum 25. Juni und prä-
sentiert in diesem Zeitraum
insgesamt zehn Konzerte.
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Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Komfortbetten
Für Gesundheit und Selbstständigkeit
Mit zunehmendem Alter fällt den
meisten Menschen das morgendli-
che Aufstehen immer schwerer. Das
liegt meist an der niedrigen Höhe
des oft Jahrzehnte alten Bettes.
Höchste Zeit, sich nach einer be-
quemen Alternative umzusehen!
Beim Kauf sollte man nicht an der
falschen Stelle sparen, sondern un-
bedingt auf gute Qualität achten.
Der Kauf eines Billigangebots we-
gen vermeintlich nur noch kurzer
Nutzungszeit hat sich schon oft als
schmerzhafter Fehlkauf entpuppt.
Schließlich leben z.B. 65-Jährige
nach statistischen Berechnungen
meist noch rund 20 Jahre - und das
nicht selten bei guter Gesundheit.
Angesichts dieser Lebenserwartung
macht eine allzu bescheidene Le-
bensführung vor oder im Rentenal-
ter also keinen Sinn. Im Bereich
des Bettes ist sie sogar gesund-
heitsschädlich. Vor allem durchge-
legene Matratzen oder Zudecken
mit verklumpter Füllung können
dann schnell unangenehme Auswir-
kungen haben. Statt der im Alter
besonders wichtigen Erholung sind
dann nämlich oftmals eine Erkäl-
tung und - zumindest mittelfristig -
verstärkte Rücken- oder Gelenk-
schmerzen die Folge.
Das heißt: Wer im Alter an seinem
Bett spart, tut sich keinen Gefallen.
Denn bequemes Liegen und ein er-
holsamer Schlaf tragen nachhaltig
zum Wohlbefinden und damit auch
zur Gesundheit bei. Wer fit und ge-
sund bleiben will, darf hier keine
Abstriche machen. Ganz im Gegen-

teil erhöht ein gutes Bett die eige-
ne Beweglichkeit und damit die
Möglichkeit, noch viele Jahre
selbstständig in den eigenen vier
Wänden zu wohnen.
Eine zunehmende Zahl älterer Men-
schen hat dies mittlerweile erkannt
und erneuert konsequent alle acht
bis zehn Jahre ihre Matratze. Viele
haben sich zudem für den Kauf ei-
nes sog. Komfortbetts entschieden.
Diese zeichnen sich z.B. durch eine
mindestens 45 cm hohe Liege- bzw.
Sitzposition aus, was das Aufste-
hen erleichtert sowie Bandschei-
ben, Muskeln und Gelenke beim
Bettenmachen schont.
Weitere Vorteile: Viele Modelle ha-
ben Griffe oder Griffleisten als Auf-
stehhilfen oder zumindest Vorrich-
tungen, um diese bei Bedarf anzu-
bringen. Außerdem verfügen solche
Betten oft über gerundete Ecken
und Kanten, um unangenehme
Druckstellen zu vermeiden. Eine
verstärkte Sitzkante erleichtert viel-
fach das Aufstehen. Zum Teil kann
auch der Standort des Bettes mit-
hilfe von Rollen problemlos verän-
dert werden.
Manche Komfortbetten sind äußer-
lich nicht oder kaum von Boxsp-
ring- oder anderen Betten zu unter-
scheiden. Dies ist z.B. der Fall, wenn
die Liegefläche auf Knopfdruck hoch-
gefahren werden kann, um das Auf-
stehen zu erleichtern. In der Regel
verfügt das Bett dann auch über die
Möglichkeiten, für eine bequeme
Sitzposition Rücken oder Beine an-
zuheben. (akz-o)
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Elektromobile in der Tourist-Info
Fachbetrieb Prima Aktiv eröffnet Filiale in Bad Driburg an markantem Standort

Bad Driburg (bb). Für Menschen mit
Bewegungseinschränkungen ist ein
Elektromobil die beste Möglichkeit,
im Alltag weiterhin mobil zu bleiben
und bequem zum Einkaufen, zum
Arzt oder einfach für einen schönen
Tag in die Stadt zu fahren. Die Seni-
oren Scooter gibt es dabei in vielen
verschiedenen Modellen, zum Bei-
spiel als zerlegbares Senioren Elek-
tromobil oder als Zweisitzer. Wel-
ches Seniorenmobil das richtige ist,
hängt von den persönlichen Bedürf-
nissen ab. Prima Aktiv ist Experte für
Seniorenprodukte und bietet eine

große Auswahl an verschiedensten
Modellen an. Neben individueller
Beratung gibt es auch den Service
aus einer Hand.
Aber wie findet man das richtige
Elektromobil? Die Entscheidung für
ein Elektromobil ist also gar nicht so
einfach und viele weitere Fragen be-
stimmen die Auswahl: Was kostet
ein Elektromobil? Brauchen Sie ei-
nen Führerschein? Und wie finden
Sie das passende Modell für sich?
Antworten auf all diese Fragen be-
antwortet kompetent der Fachbe-
trieb Prima Aktiv aus Paderborn. Und

ab sofort auch vor Ort in Bad Dri-
burg. Zum ersten Juli eröffnet Prima
Aktiv am Standort der bisherigen
Tourist-Info in der Langen Straße 140
ihre erste Außenfiliale in Bad Dri-
burg. „Der markante Standort zwi-
schen Kliniken und Innenstadt ist
ideal für  uns, unsere Kundinnen und
Kunden können uns leicht erreichen
und hier haben wir auch eine gute
Außenwirkung“, lobt Oksana Dom-
racheew, Assistentin der Geschäfts-
leitung, den von der Stadt angemie-
teten Standort. Zunächst für drei Jah-
re hat Prima Aktiv die ehemalige

Tourist-Info angemietet. Zur Eröff-
nung am Samstag, 1. Juli, gibt es ab
10 Uhr eine kleine Feier mit Glücks-
rad-Tombola und vielen Überra-
schungen.
Seniorenprodukte von Prima Aktiv
fördern die Selbständigkeit in ihrem
Alltag. Mobilität im Alter ist für das
eigenen Wohlbefinden wichtig. Egal,
ob zuhause oder unterwegs, jeder
möchte selbstbestimmt und flexibel
den Alltag meistern. „Deshalb ha-
ben wir von Prima Aktiv Senioren-
produkte vom Elektromobile bis zu
Bad Produkten, wie zum Beispiel
Badewannen Tuchlifte, im Sortiment,
die Ihnen alltägliche Aufgaben er-
leichtern sollen. Bleiben Sie im Alter
mobil mit dem passenden Senioren-
fahrzeug und fühlen Sie sich auch
zuhause sicherer - zum Beispiel mit
einem praktischen Badewannenlift“,
sagt Oksana Domracheew.
Ganz neu einführen wird Prima Aktiv
in Bad Driburg auch einen Elektro-
mobil-Mietservice. „Dann können
sich Gäste oder Klinik-Patienten hier
für einen Tag oder die Dauer des
Aufenthalts auch ein Elektromobil
mieten und ihre individuelle Mobili-
tät erweitern“, erklärt Oksana Dom-
racheew.
Die genauen Öffnungszeiten sind
noch nicht festgelegt. „Wir werden
uns den allgemeinen Öffnungszei-
ten in Bad Driburg anpassen“, sagt
Oksana Domracheew. Der Fachbe-
trieb Prima Aktiv wurde 2020 in Pa-
derborn gegründet und hat seinen
Sitz Halberstädter Straße 14. Der
Betrieb ist seither gut gewachsen
und hat aktuell 26 Mitarbeitende.
Weitere Infos: www.prima-aktiv.de.

Primaaktiv-innen: Die Mitarbeiter Oksana Domracheew und Frank Stiewe in den neuen Ausstellungs- undPrimaaktiv-innen: Die Mitarbeiter Oksana Domracheew und Frank Stiewe in den neuen Ausstellungs- undPrimaaktiv-innen: Die Mitarbeiter Oksana Domracheew und Frank Stiewe in den neuen Ausstellungs- undPrimaaktiv-innen: Die Mitarbeiter Oksana Domracheew und Frank Stiewe in den neuen Ausstellungs- undPrimaaktiv-innen: Die Mitarbeiter Oksana Domracheew und Frank Stiewe in den neuen Ausstellungs- und
Verkaufsräumen in Bad Driburg.Verkaufsräumen in Bad Driburg.Verkaufsräumen in Bad Driburg.Verkaufsräumen in Bad Driburg.Verkaufsräumen in Bad Driburg.

Primaaktiv-Technik: Die Elektromobile sind modern konstruiert undPrimaaktiv-Technik: Die Elektromobile sind modern konstruiert undPrimaaktiv-Technik: Die Elektromobile sind modern konstruiert undPrimaaktiv-Technik: Die Elektromobile sind modern konstruiert undPrimaaktiv-Technik: Die Elektromobile sind modern konstruiert und
leicht bedienbar.leicht bedienbar.leicht bedienbar.leicht bedienbar.leicht bedienbar.

Primaaktiv-retro. Für Oldtimer-Fans gibt es auch ein Modell mitPrimaaktiv-retro. Für Oldtimer-Fans gibt es auch ein Modell mitPrimaaktiv-retro. Für Oldtimer-Fans gibt es auch ein Modell mitPrimaaktiv-retro. Für Oldtimer-Fans gibt es auch ein Modell mitPrimaaktiv-retro. Für Oldtimer-Fans gibt es auch ein Modell mit
Retro-Look.Retro-Look.Retro-Look.Retro-Look.Retro-Look.
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Fußballcamp „Trainieren wie die Profis“
Zum zweiten Mal fand in der
zweiten Woche der Osterferien
unter dem Motto „Trainieren wie
die Profis“ ein Fußballcamp in
Steinheim statt. 65 Mädchen und
Jungen nahmen daran teil. Sehr
lehrreiche und abwechslungsrei-
che Trainingseinheiten standen
auf der Tagesordnung der Teil-
nehmer die zwischen 6 und 15
Jahre waren. Diese kamen nicht
nur aus Steinheium sondern auch
aus Eversen,Vinsbeck, Marien-
münster und Umgebung. Die ehe-
maligen Bundesliga Profis (Infor-
mationen siehe unten) leiten die
Trainingseinheiten.
Die Trainingsgruppen waren
nach Alter zusammengestellt und
individuell auf das Leistungsni-
veau abgestimmt. Der lizenzier-
te Torwartrainer Dirk Roski lei-
tete eine spezielle Gruppe, die
ausschlißlich das Torwarttrai-
ning übte.
Ein großer Dank der Organisa-
toren und teilnehmenden geht
an Hauptsponsor Sascha Moc-
zeck, der mit einer sehr großzü-
gigen Spende das Camp unter-
stützte. Die Firma Metternich
versorgte die durstigen Sportler
jeden Tag mit frischen Geträn-
ken aus eigener Herstellung. Die
Mensa des Gymnasiums sorgte
für eine vollverdiente Mittags-
pause. Der verregnete zweite Tag
wurde in der Halle des Gymna-
siums und der Realschule für ein
spezielles Geschicklichkeitstrai-

ning genutzt.
„Der Kunstrasen und die beiden
anliegenden Mehrfachturnhal-
len sind einmalig in der Regi-
on,“ lobte der Jürgen Holletzek
Infos zu den Trainer:
In kurzen Worten von Jürgen
Holletzek:
Klasse vom Verein begleitet, Men-
sa vorzüglich, die Hallennutzung
optimal, vor allem aber: die Kinder
waren super: aufmerksam, lern-
willig, diszipliniert. Einfach mit sehr

Mit großem Spaß absolvierten Teilnehmende und Trainer das Fußballcamp 2023. Foto: privatMit großem Spaß absolvierten Teilnehmende und Trainer das Fußballcamp 2023. Foto: privatMit großem Spaß absolvierten Teilnehmende und Trainer das Fußballcamp 2023. Foto: privatMit großem Spaß absolvierten Teilnehmende und Trainer das Fußballcamp 2023. Foto: privatMit großem Spaß absolvierten Teilnehmende und Trainer das Fußballcamp 2023. Foto: privat

viel Freude dabei (sie wollten ja,
dass das Camp verlängert wird....),
Wie immer begehrt (neben dem
Europa League Pokal und Urkun-
de): Ticktes FORT FUN und Deut-
sches Fußballmuseum in Dort-
mund.
Dank an die Werbepartner.
Trainern:
Fatmir Vata: Arminia Bielefeld,
Waldhof Mannheim, 17 A Län-
derspiele Albanien
Holger Fach:

Spieler: u.a. Bor. Mönchenglad-
bach, Fortuna DüsseldorF
Trainer: u.a. VfL Wolfsburg, SC Pa-
derborn
 Sportdirektor: Darmstadt 98
Matthias Westerwinter:
Spieler: Arminia Bielefeld, Hertha
BSC Berlin
Günter Spieker: Jugendlizenz
Domenique Gröne: Jugendlizenz
Dirk Roski: TW Trainer
Jürgen Holletzek: A Lizenz, Inha-
ber HOLLYVENT SportmarketinG

Kulturabend zum Schuljubiläum
„die daktiker“ am 10. August in der Aula des Schulzentrums Steinheim
Im Schuljahr 2023 / 2024 wird das
Schuljubiläum „50 Jahre Städti-
sches Gymnasium Steinheim“ ge-
feiert. Dazu wird es in einer Fest-
woche unter anderem auch einen
Kulturabend geben. Am Donners-
tag, den 10. August um 19 Uhr
(Einlass 18.30 Uhr) treten „die
daktiker“ mit ihrem Programm
„Adolphinum - fit for future“ in
der Aula des Schulzentrums Stein-
heim auf.
Aus dem Pressetext der „dakti-
ker“ zum aktuellen Programm:
„Was hat es nicht schon alles mit-
gemacht, das Kollegium des Städ-
tischen Adolphinums: Da gab es
das Schulprogramm, fächerüber-
greifenden Unterricht, individuel-
le Förderung, G8 wurde ein-, dann

wieder ausgeführt, und dann die
Krönung: Pandemie, Homeschoo-
ling und Distanzlernen, gefolgt
von einem Kaltstart mit 8000 feh-
lenden Lehrkräften landesweit!
Nichtsdestotrotz ist das Kollegi-
um des Adolphinums immer noch
hochgradig motiviert, zum einen,
um den lieben Kleinen analog und
digital den Weg ins Leben zu wei-
sen, zum anderen, um Karriere
und Pensionsansprüche zu opti-
mieren oder ganz einfach die Pro-
bezeit als neue kommissarische
Schulleiterin unbeschadet zu über-
stehen.
Aber dann jetzt das: Das Adolphi-
num wird ausgeguckt, sich um den
renommierten Bildungspreis „kids
fit for future“ zu bewerben. In die-

ser herausfordernden Situation
gilt es, alle Register zu ziehen,
Lehrer, Eltern, Schüler Hausmeis-
ter, Schulleitung, ja selbst der
Vertreter der Bezirksregierung
ziehen an einem Strang - jeder an
seinem eigenen. Da wird opti-
miert, digitalisiert, inkludiert und
dokumentiert, dass sich die Bal-
ken biegen. Die Daktiker wissen,
wovon sie reden und singen. Seit
einer gefühlten Ewigkeit erfreuen
sie ihr- zumeist pädagogisch in-
teressiertes - Publikum mit ihrer
kabarettistischen Sicht auf das un-
erschöpfliche Thema „Schule“ -
teils brüllend-komisch, teils bit-
terböse. Und so darf man gespannt
sein, ob es der neuen (kommissa-
rischen) Schulleiterin Hildegard

Lengowski (Brigitte Lämbgen), Ur-
gestein OStR Karl Eduard Krick
(Hans Peter Königs), dem Ex-Schul-
leiter Willi R. Lass (Andreas Box-
hammer) und dem ewigen Ange-
stellten Volker Müller-Lieben-
streit (Hermann-Josef Skutnik) am
Ende zusammen mit allen ande-
ren Protagonisten des Adolphin-
ums gelingt, sich als preis-würdig
zu erweisen.“
Karten sind ab sofort im Vorver-
kauf im Sekretariat erhältlich.
Vorverkaufspreis Erwachsene: 8
Euro / Schülerinnen- und Schüler:
4 Euro. Weitere Karten können an
der Abendkasse erworben werden
(Erwachsene 10 Euro / Schüler-
innen und Schüler: 5 Euro).
(Text: Michael Volmer)
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Neue Praxisgemeinschaft in Steinheim
Neue Praxisgemeinschaft
Martina Lohre und Kirsten Martina Lohre und Kirsten Martina Lohre und Kirsten Martina Lohre und Kirsten Martina Lohre und Kirsten VVVVVol-ol-ol-ol-ol-
mer ergänzen sich berufl ichmer ergänzen sich berufl ichmer ergänzen sich berufl ichmer ergänzen sich berufl ichmer ergänzen sich berufl ich
hervorragend und haben sich inhervorragend und haben sich inhervorragend und haben sich inhervorragend und haben sich inhervorragend und haben sich in
Steinheim zu einer Praxisge-Steinheim zu einer Praxisge-Steinheim zu einer Praxisge-Steinheim zu einer Praxisge-Steinheim zu einer Praxisge-
meinschaft  zusammen ge-meinschaft  zusammen ge-meinschaft  zusammen ge-meinschaft  zusammen ge-meinschaft  zusammen ge-
schlossen.schlossen.schlossen.schlossen.schlossen.
(sie) Sie kennen sich aus dem
Kindergarten, haben zusammen
die Schulbank gedrückt, enga-
gieren sich gemeinsam bei den
Kum(pel)stilzchen und arbeiten
nun nebeneinander - Tür an Tür.
Ergotherapie und Logopädie
haben unterschiedliche Be-
handlungsansätze, die Arbeit
am Menschen, egal welchen
Alters ist es was die beiden The-
rapeutinnen an ihrer Arbeit lie-
ben. Kirsten Volmer ist im 20.
Jahr in Steinheim und im 16.
Jahr in Nieheim als Logopädin
tätig. In Steinheim hatte sie
ihre Praxis bisher im Haus ih-
res Vaters. Sie war schon län-
ger auf der Suche nach zentra-
ler gelegenen Räumen und mit
zunehmenden Patientenzahlen
wuchs auch der Raumbedarf.
Nach Kenntnis von dem Umbau
eines Hauses in der Höxterstra-
ße machte sie ihrer Freundin
und Ergotherapeutin Martina
Lohre den Vorschlag sich mit
einer Praxisgemeinschaft zu-
sammen zu tun.
„Wir arbeiten sehr eng zusam-
men, haben eine Verbindung
zwischen den Praxen und auch
gemeinsame Sozialräume, je-
doch jede Praxis hat ihren se-
paraten Eingang“, erklärt Kirs-
ten Volmer.
Die Logopädie Praxis findet man
in der Höxterstraße 16, mit ei-
nem barrierefreien Zugang, der
bei Bedarf auch für den Eintritt
zur Ergotherapie genutzt wird.
Die Ergotherapie ist sonst über
den Eingang Höxterstraße 14
erreichbar.
Martina Lohre betreibt bereits
eine Praxis in Lemgo. Dort hat
sie eine Mitarbeiterin beschäf-
tigt, so dass sie sich jetzt mehr
auf die Steinheimer
Patienten*innen konzentrieren
kann. „Hier ist der Weg von zu
Hause natürlich viel kürzer“,
freut sie sich.
Beide Therapeutinnen fühlen
sich in den neuen großzügigen

und lichtdurchfluteten Räumen
schon sehr wohl. „Wir konnten
in der Bauphase noch Wünsche
äußern und mitplanen. Das hat
großen Spaß gemacht“ erklä-
ren sie. Zur Therapie erklärt
Martina Lohre
„Wir behandeln beide Patient-
innen und Patienten im Alter
von zwei Jahren bis ins hohe
Alter, es ist ganz wichtig, dass
sowohl von der Diagnosestel-
lung bis zu der therapeutischen
Behandlung die Kommunikati-
on zwischen Ärzten und Behan-
delnden gewährleistet ist.“
„Gemeinsam und mit dem Pa-
tienten überlegen wir den bes-
ten Therapieansatz, denn auch
nur zusammen können wir Er-
folge erzielen“, bekräftigt Kirs-
ten Volmer
Beide Therapeutinnen sind viel-
seitig vernetzt und verfügen
über ein gutes Netzwerk mit
dem sie verschiedenste Be-
handlungsmöglichkeiten für
ihre Patientinnen und Patien-
ten empfehlen können. Sie ha-
ben immer im Blick, dass die
Patienten*innen die bestmög-
liche Versorgung bekommen.
Der Therapiebedarf in beiden
Praxen nimmt von Jahr zu Jahr
zu. Deshalb sind Kirsten Vol-

Kirsten Volmer (rechts) und Martina Lohre fühlen sich in den den Räumlichkeiten schon rundum wohl. DieKirsten Volmer (rechts) und Martina Lohre fühlen sich in den den Räumlichkeiten schon rundum wohl. DieKirsten Volmer (rechts) und Martina Lohre fühlen sich in den den Räumlichkeiten schon rundum wohl. DieKirsten Volmer (rechts) und Martina Lohre fühlen sich in den den Räumlichkeiten schon rundum wohl. DieKirsten Volmer (rechts) und Martina Lohre fühlen sich in den den Räumlichkeiten schon rundum wohl. Die
beiden Handpuppen werden in beiden Praxen eingesetzt und sind ein bewährtes und gerade bei den kleinenbeiden Handpuppen werden in beiden Praxen eingesetzt und sind ein bewährtes und gerade bei den kleinenbeiden Handpuppen werden in beiden Praxen eingesetzt und sind ein bewährtes und gerade bei den kleinenbeiden Handpuppen werden in beiden Praxen eingesetzt und sind ein bewährtes und gerade bei den kleinenbeiden Handpuppen werden in beiden Praxen eingesetzt und sind ein bewährtes und gerade bei den kleinen
Patienten beliebtes Hilfsmittel. Foto: Margret SielandPatienten beliebtes Hilfsmittel. Foto: Margret SielandPatienten beliebtes Hilfsmittel. Foto: Margret SielandPatienten beliebtes Hilfsmittel. Foto: Margret SielandPatienten beliebtes Hilfsmittel. Foto: Margret Sieland
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Entspannt durch eine intensive Zeit
Schwangerschaftsdiabetes frühzeitig erkennen und richtig behandeln

Die Schwangerschaft ist für wer-
dende Mütter eine intensive Zeit,
in der sich Vorfreude und Wün-
sche auch mit gewissen Unsicher-
heiten abwechseln können. Mit
dem Körper verändert sich in die-
ser Zeit ebenso der Hormonhaus-
halt. Etwa sieben Prozent der
Schwangeren, in Deutschland
ungefähr 51.000 Frauen pro Jahr,
entwickeln einen Schwanger-
schaftsdiabetes, in der Fachspra-
che Gestationsdiabetes genannt.
Die Blutzuckerwerte sind dabei
dauerhaft erhöht, müssen regel-
mäßig kontrolliert und durch ge-
eignete Maßnahmen wieder nor-
malisiert werden. „Wenn ein sol-
cher Diabetes frühzeitig erkannt
und erfolgreich behandelt wird,
können Schwangerschaft und Ent-
bindung in der Regel normal ver-
laufen“, so Dr. Thomas Segiet, Lei-
ter einer diabetologischen
Schwerpunktpraxis in Speyer.
Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-
kofaktorenkofaktorenkofaktorenkofaktorenkofaktoren
Gestationsdiabetes kann bei je-

Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,
verringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chek

mer und Martina Lohre froh mit
Kira Benning aus Sommersell und
Christina Lücking aus Brakel zwei
Mitarbeiterinnen gefunden zu ha-
ben, die sie in den Praxen unter-
stützen.
Zu den Betreuten gehören unter
anderem Kinder mit Schluck- und
Sprachstörungen, Schlaganfall-
und Parkinsonpatienten, Stimm-
patienten wie z. B. Lehrer die viel
reden oder Menschen, die nach
Tumoroperationen das Sprechen
wieder erlernen müssen. Proble-
me können aber auch Zahnspan-
gen machen, wenn sie die Be-
weglichkeit der Zunge stören.
„Wenn man es genau betrachtet,
begleiten wir Menschen vom
Säuglingsalter bis zum letzten
Atemzug“, sagen Kirsten Volmer
und Martina Lohre. Immer häufi-
ger vorkommende Störungsbilder
sind die Lese-Rechtschreibstörun-
gen (LRS) und die Legasthenie.
Daher hat sich Kirsten Volmer in
diesen Bereichen spezialisiert.
Um ganzheitliche Behandlungen
geht es bei Martina Lohre. Als
Ergotherapeutin behandelt sie
unter anderem Störungen der

Verschiendenste Hilfsmittel sind bei Kirsten Volmer und Martina Lohre im Einsatz sowie Bauklötze - weichVerschiendenste Hilfsmittel sind bei Kirsten Volmer und Martina Lohre im Einsatz sowie Bauklötze - weichVerschiendenste Hilfsmittel sind bei Kirsten Volmer und Martina Lohre im Einsatz sowie Bauklötze - weichVerschiendenste Hilfsmittel sind bei Kirsten Volmer und Martina Lohre im Einsatz sowie Bauklötze - weichVerschiendenste Hilfsmittel sind bei Kirsten Volmer und Martina Lohre im Einsatz sowie Bauklötze - weich
und im Großformat.und im Großformat.und im Großformat.und im Großformat.und im Großformat.

kindlichen Entwicklung
insbesondere im Bereich der Fein-
motorik, der Konzentration und
des Verhaltens. Zu ihren Patien-
ten gehören Menschen jeden Al-
ters mit psychischen und neurolo-

gischen Diagnosen, ebenso Pati-
enten aus dem geriatrischen Be-
reich. Hier insbesondere an De-
menz Erkrankte. „Ich bin sowohl
in der Palliativmedizin als auch
bei Hausbesuchen ganz nah am

Patienten“, beschreibt Martina
Lohre mit wenigen Sätzen ihre
Tätigkeit, die spätestens auf den
zweiten Blick jedoch zeigen, wie
umfangreich diese ist und wie viel
Sensibilität sie erfordert.
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Mit Bewegung gegen die Erschöpfung
Wie man mit gezielter Bewegungstherapie wieder zu Kräften kommt

der Schwangerschaft auftreten.
Zwischen der 24. und 28. Schwan-
gerschaftswoche kann die entspre-
chende Wahrscheinlichkeit durch
eine Blutuntersuchung festgestellt
werden. „Dieser Test gehört zur
gesetzlichen Krankenkassenleis-
tung. Liegen Risikofaktoren vor,
sollte er vor der 24. Schwanger-
schaftswoche stattfinden“, rät Dr.
Segiet. Es sei wichtig, dass ein
Gestationsdiabetes frühzeitig er-
kannt und therapiert werde. Bleibt
er unbehandelt, kann es bei der
werdenden Mutter unter anderem

zu Bluthochdruck, Geburtskompli-
kationen oder einem dauerhaften
Typ-2-Diabetes kommen. Die Fol-
gen für das Ungeborene können
bei ausbleibender Behandlung un-
ter anderem übermäßiges Wachs-
tum im Mutterleib, Fehlbildungen
sowie Gelbsucht nach der Entbin-
dung sein.
Werte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisieren
Ziel einer Therapie ist es, die Blut-
zuckerwerte in einem bestimm-
ten Zielbereich zu halten. Dies
kontrollieren die Patientinnen
selbst, indem sie regelmäßig ih-

ren Blutzucker messen und doku-
mentieren. „Moderne Blutzucker-
messgeräte wie Accu-Chek Guide
ermöglichen eine unkomplizierte
und präzise Messung“, empfiehlt
Dr. Segiet. „Und für die Dokumen-
tation bietet sich ein digitales Ta-
gebuch wie die mySugr App an.
Die Werte wandern automatisch
per Bluetooth in die App, wo zu-
sätzliche Angaben wie Insulinab-
gaben, Nährwerte und sogar
Mahlzeitenfotos ergänzt werden
können.“ Die App stellt den Ver-
lauf der Werte grafisch dar,

dadurch lassen sich Zusammen-
hänge zwischen dem Lebensstil
und den Blutzuckerwerten auf ei-
nen Blick erkennen. Frauen mit
Gestationsdiabetes sollten für die
Geburt eine Klinik mit angeschlos-
sener Kinderklinik wählen, für
Schwangere mit Insulinbedarf ist
dies sogar Pflicht.
Ein wichtiger Tipp für die Zeit nach
der Geburt: Stillen ist nicht nur
fürs Baby gesund, sondern kann
laut Studien auch das Risiko ei-
nes späteren Typ-2-Diabetes der
Mutter reduzieren. (djd)

Sorgen und Ängste, permanenter
Stress oder Lebenskrisen: Für die
mentale Gesundheit sind das gro-
ße Herausforderungen. Wenn diese
Belastungen nur vorübergehend
auftreten, kommen die meisten
Menschen damit gut zurecht.
Schwieriger wird es, wenn sich
dadurch psychische oder psychoso-
matische Krankheitsbilder entwi-
ckeln oder verfestigen. Die Corona-
Pandemie hat diese Problematik
noch verstärkt. Viele Menschen lei-
den seit Monaten unter Ängsten,
Erschöpfung oder depressiven Ver-
stimmungen. Auch die teils aggres-
siven Debatten in Politik und Ge-
sellschaft belasten oft sehr.
Wieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommen
Findet man selbst nicht mehr
heraus aus der negativen Gedan-
kenspirale, sollte man sich nicht
scheuen, Hilfe zu suchen. Eine gute
Option kann eine Bewegungsthe-
rapie sein - zum Beispiel die Heil-
eurythmie beziehungsweise Eu-
rythmietherapie. Sie wurde im
Rahmen der Anthroposophischen
Medizin als ergänzendes Verfah-
ren entwickelt. Dabei geht es nicht
um Sportlichkeit. Therapeutinnen
und Therapeuten leiten ruhige und
gezielte Bewegungen an, um eine
stabilisierende und kräftigende
Wirkung bei den Anwendern zu er-
zielen. Die Heileurythmie ist eine
medizinische Behandlung, die auf
ärztliche Verordnung durchgeführt
und von zertifizierten Therapeuten
angeboten wird. Teilweise über-
nehmen die Kassen die Kosten.
Astrid Andersen ist Eurythmiethe-
rapeutin und Vorstandsmitglied im
Berufsverband Heileurythmie. Sie

beschreibt ihren therapeutischen
Ansatz so: „Wir entwickeln für die
Patienten und Patientinnen eine
individuelle Behandlung, in der blo-
ckierte Gefühle gelöst und ge-
schwächte Organfunktionen ge-
stärkt werden.“
Neuer Halt und mehr SelbstverNeuer Halt und mehr SelbstverNeuer Halt und mehr SelbstverNeuer Halt und mehr SelbstverNeuer Halt und mehr Selbstver-----
trauentrauentrauentrauentrauen
Durch die Bewegungsübungen
können die Betroffenen zu einer
gesunden Balance zwischen phy-
sischen, seelischen und geistigen
Anforderungen finden und neue
Kräfte entwickeln. Der Patient über-
nimmt dabei eine aktive Rolle und
gestaltet so seine Behandlung
selbst mit. „Die Heileurythmie
macht es möglich, den Menschen
wieder Halt zu geben. Sie gewin-
nen ihr Selbstvertrauen zurück und
lernen, sich und ihre Bedürfnisse
wieder wahrzunehmen. Das ist der
Schlüssel zur Genesung“, so Astrid

Mit ruhigen und gezielten Bewegungen kann die Heileurythmie eineMit ruhigen und gezielten Bewegungen kann die Heileurythmie eineMit ruhigen und gezielten Bewegungen kann die Heileurythmie eineMit ruhigen und gezielten Bewegungen kann die Heileurythmie eineMit ruhigen und gezielten Bewegungen kann die Heileurythmie eine
kräftigende Wirkung erzielen. Foto: djd/BVHE/Paracelsus Krankenhauskräftigende Wirkung erzielen. Foto: djd/BVHE/Paracelsus Krankenhauskräftigende Wirkung erzielen. Foto: djd/BVHE/Paracelsus Krankenhauskräftigende Wirkung erzielen. Foto: djd/BVHE/Paracelsus Krankenhauskräftigende Wirkung erzielen. Foto: djd/BVHE/Paracelsus Krankenhaus
UnterlengenhardtUnterlengenhardtUnterlengenhardtUnterlengenhardtUnterlengenhardt

Die eigenen Bedürfnisse wahrneh-Die eigenen Bedürfnisse wahrneh-Die eigenen Bedürfnisse wahrneh-Die eigenen Bedürfnisse wahrneh-Die eigenen Bedürfnisse wahrneh-
men - das unterstützt den Heilpro-men - das unterstützt den Heilpro-men - das unterstützt den Heilpro-men - das unterstützt den Heilpro-men - das unterstützt den Heilpro-
zess. Foto: djd/BVHE/Die Filderklinikzess. Foto: djd/BVHE/Die Filderklinikzess. Foto: djd/BVHE/Die Filderklinikzess. Foto: djd/BVHE/Die Filderklinikzess. Foto: djd/BVHE/Die Filderklinik

Andersen weiter. Die Heileuryth-
mie kann sowohl in der Prävention
als auch bei chronischen und aku-
ten sowie bei schweren Erkran-
kungen eingesetzt werden.

Inzwischen wird Heileurythmie zu-
nehmend wissenschaftlich er-
forscht. Weitere Infos und einen
Therapeutenfinder gibt es unter
www.bvhe.de. (djd)
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50 Jahre Musikschule Steinheim
Festakt in der Stadthalle Steinheim

(sie) Vor 50 Jahren setzte sich
der damalige Stadtdirektor Pe-
ter Ernst dafür ein, dass man in
Steinheim ein Recht auf kultu-
relles Teilhabe bekommt und so-
mit musikalische Bildung vorge-
halten werden müsse. Dieses
Ansinnen setzte er mit Erfolg bei
der Landesregierung durch und
seitdem feiert die Musikschule
Steinheim eine Erfolgsgeschich-
te. Im Jahr nach der Gründung
lagen schon 300 Anmeldungen
vor. Die Musikschule hat sich ste-
tig weiter entwickelt, zuerst un-
ter der Leiterin Blanda Weiss-
Garnier und vor allem Udo Ober-
mann hat in seiner 40 jährigen
Tätigkeit als Leiter und Musik-
schullehrer der Schule seinen
Stempel aufgesetzt.
In der musikalischen Bildungs-
landschaft haben der Musik - und
Gesangsunterricht einen hohen
Stellenwert. Die Landesoffensive
zur kulturellen Bildungsland-
schaft macht deutlich, dass
möglichst vielen Kindern und Ju-
gendlichen der Zugang zur musi-
kalischen Förderung ermöglicht
werden. Die Städtische Musik-
schule Steinheim ist eine öffent-
lich-rechtliche Kultur- und Bil-
dungseinrichtung für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene. In der
Musikschule findet neben der
musikalischen Grundausbildung
auch die Befähigung zum akti-
ven Musizieren und die Begab-
tenfindung bzw. Begabtenförde-
rung statt.
Im Friedrich-Wilhelm-Weber-Fo-
rum in Steinheim hat die Musik-
schule eine ganze Etage mit Pro-

beräumen, Büros und einem Kon-
zertsaal zur Verfügung. Vor fünf
Jahren hat Anna Sophie Türich
die Leitung der Musikschule
übernommen. Sie übt ihre Tätig-
keit mit Herzblut und Leiden-
schaft aus und findet immer neue
Wege die Musik nicht nur in der
Musikschule erklingen zu lassen.
Es ist ihr ein großes Anliegen
Menschen aller Generationen mit
der Musik zu verbinden. „Musik
- ein Leben lang!“ Das ist ihr
Motto. Sie bringt „Alt und Jung“
zusammen, lässt Kinder und Se-
nioren zusammen singen und
musizieren, bringt die Kindergär-
ten und Schulen mit den Senio-
renheimen vor Ort zusammen.
„Es ist eine große Freude zu se-
hen wie sich junge und ältere
Menschen durch die Musik nä-
her kommen, sie ihre Scheu ver-
lieren und dann gemeinsam sin-
gen und musizieren. Musik öff-
net Herzen - das macht meine
Arbeit so besonders“, erklärt
Anna Sophie Türich strahlend.
Sie führt ein sehr engagiertes
Team von Musiklehrerinnen und
Lehren und in den fünf Jahren
ihrer Tätigkeit an der Steinhei-
mer Musikschule haben sich die
Schülerzahlen auf 932 gesteigert.
Bürgermeister Carsten Torke
dankte ihr, sowie auch dem Vor-
gänger Udo Obermann und Blan-
da Weiss-Garnier (in Abwesen-
heit) in seiner Laudatio für ihren
großartigen Einsatz um den Ver-
dienst der Musikschule. „Es ist
immer ein Genuss und eine Freu-
de musikalische Vorträge von der
Musikschule zu hören.“ lobt Tor-

ke. Die stellvertretende Landrä-
tin Magdalena Volmert über-
brachte Glückwünsche im Namen
des Kreises und des Landrats Mi-
chael Stickeln und überreichte
eine Urkunde. Sie hob hervor wie
vielfältig der Unterricht in Stein-
heim sei, es gäbe eine große
Bandbreite von der musikalischen
Früherziehung über Einzel- und
Ensembleunterricht an verschie-
denen Instrumenten bis hin zum
Gesang. Musikbegeisterte Men-
schen aller Altersklassen würden
unterrichtet und gefördert.
„Durch gemeinsames Singen und
Musizieren werden oft Grenzen
durchbrochen, Freundschaften
entstehen und es bringt gemein-
same erlebte Freude“, bekräftigt
sie. Grüße der Landesverbandes
der 161 öffentlichen Musikschu-
len überbrachte Stephan Otters,
selbst Leiter der Musikschule in
Bad Salzuflen.

Rolf Döhre, Vorsitzender des För-
dervereins der Musikschule
Steinheim, überbrachte ebenfalls
Gratulationswünsche und sicher-
te weiter die finanzielle Förde-
rung seitens des Vereins zu. „Es
ist uns wichtig möglichst vielen
Menschen, egal ob Kindern, Ju-
gendlichen oder Erwachsenén das
Musizieren zu ermöglichen. Wir
vermitteln Musikschulpaten so-
wie unterstützen die Anschaffung
und Bereitstellung von kosten-
losen Leihgeräten. Beim Hoffest
am 12. August und der Langen
Tafel am 2. September werden
wir uns der Öffentlichkeit vor-
stellen. Mitstreiter sind herzlich
willkommen.“
Durch den Abend moderierte Ge-
org Thauern, Sänger und leiden-
schaftlciher Musiker, der seine
Anfänge der musikalische Lauf-
bahn an der hiesigen Musikschule
mit dem Flötenunterricht begann.

Die stellvertretende Landrätin Magdalena Volmert (rechts) überbrachteDie stellvertretende Landrätin Magdalena Volmert (rechts) überbrachteDie stellvertretende Landrätin Magdalena Volmert (rechts) überbrachteDie stellvertretende Landrätin Magdalena Volmert (rechts) überbrachteDie stellvertretende Landrätin Magdalena Volmert (rechts) überbrachte
Glückwünsche und eine Urkunde im Namen des Kreises und des LandratsGlückwünsche und eine Urkunde im Namen des Kreises und des LandratsGlückwünsche und eine Urkunde im Namen des Kreises und des LandratsGlückwünsche und eine Urkunde im Namen des Kreises und des LandratsGlückwünsche und eine Urkunde im Namen des Kreises und des Landrats
Michael Stickeln. Fotos: Margret SielandMichael Stickeln. Fotos: Margret SielandMichael Stickeln. Fotos: Margret SielandMichael Stickeln. Fotos: Margret SielandMichael Stickeln. Fotos: Margret Sieland

Anna Sophie Türich dirigiert zum Abschluss des Festaktes das beeindru-Anna Sophie Türich dirigiert zum Abschluss des Festaktes das beeindru-Anna Sophie Türich dirigiert zum Abschluss des Festaktes das beeindru-Anna Sophie Türich dirigiert zum Abschluss des Festaktes das beeindru-Anna Sophie Türich dirigiert zum Abschluss des Festaktes das beeindru-
ckende Stück „Baba Yetu“ des Komponisten Christopher Tin für Chorckende Stück „Baba Yetu“ des Komponisten Christopher Tin für Chorckende Stück „Baba Yetu“ des Komponisten Christopher Tin für Chorckende Stück „Baba Yetu“ des Komponisten Christopher Tin für Chorckende Stück „Baba Yetu“ des Komponisten Christopher Tin für Chor
und Orchester, dem „Vater unser“ auf Swahili. Lehrer der Musichule Uliund Orchester, dem „Vater unser“ auf Swahili. Lehrer der Musichule Uliund Orchester, dem „Vater unser“ auf Swahili. Lehrer der Musichule Uliund Orchester, dem „Vater unser“ auf Swahili. Lehrer der Musichule Uliund Orchester, dem „Vater unser“ auf Swahili. Lehrer der Musichule Uli
Emskötter hat die Noten für dieses Werk extra für den Chor und OrchesterEmskötter hat die Noten für dieses Werk extra für den Chor und OrchesterEmskötter hat die Noten für dieses Werk extra für den Chor und OrchesterEmskötter hat die Noten für dieses Werk extra für den Chor und OrchesterEmskötter hat die Noten für dieses Werk extra für den Chor und Orchester
umgeschrieben. Das Stück erntete riesigen Applaus.umgeschrieben. Das Stück erntete riesigen Applaus.umgeschrieben. Das Stück erntete riesigen Applaus.umgeschrieben. Das Stück erntete riesigen Applaus.umgeschrieben. Das Stück erntete riesigen Applaus.

Der kulinarische Genuss kam nach dem Festakt nicht zu kurz.Der kulinarische Genuss kam nach dem Festakt nicht zu kurz.Der kulinarische Genuss kam nach dem Festakt nicht zu kurz.Der kulinarische Genuss kam nach dem Festakt nicht zu kurz.Der kulinarische Genuss kam nach dem Festakt nicht zu kurz.
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„Music is my first love!“
Mitreißendes Sommerkonzert am Bad Driburger Gymnasium St. Xaver
Ein Gefühl dafür, welche Kraft von
gemeinsam vorgetragener Musik
ausgehen und welche Bedeutung
das für eine Schulgemeinschaft
haben kann, wurde für all diejeni-
gen greifbar, die das Sommerkon-
zert am Gymnasium St. Xaver be-
suchten: Die Begeisterung, mit der
die Schüler ihre Stücke vortrugen,
wirkte regelrecht ansteckend und
übertrug sich auf das Publikum.
Los ging es mit der erfolgreichsten
Band der Musikgeschichte, den
Beatles, denen der Oberstufenchor
im Rahmen eines Medleys seinen
Tribut zollte. Anschließend folgte
ein weiterer Evergreen: Das Junge
Orchester spielte unter der Lei-
tung von David Feldpausch u. a.
den Hit „California Dreamin“. Die
Cello-AG begeisterte mit den drei
Stücken „In der Wüste“, „Tanz der
Wikinger“ und „Walzer“, während
der Differenzierungskurs Musik u.
a. mit Elton Johns „Can you feel
the love tonight“ das Publikum in
seinen Bann zog. Welche Klang-
vielfalt eine Musikgruppe entfal-
ten kann, wurde beim anschlie-
ßenden Auftritt des Schulorches-
ters offenbar. Es trug u. a. den Song
„Music“ von John Miles nach ei-
ner Bearbeitung des jungen Arran-

geurs Joost Spieker-Siebrecht vor,
der sicherlich selbst sehr angetan
von diesem stimmgewaltigen Er-
gebnis war. Einen Traum erfüllten
sich die Mitglieder des Vokalprak-
tischen Kurses mit ihrem Acapel-
la-Auftritt eines Medleys aus dem
Film „Pitch Perfekt“. Mit der Big-

Einen großen Applaus erntete u. a. das Schulorchester unter der Leitung von Hans-Martin Fröhling beimEinen großen Applaus erntete u. a. das Schulorchester unter der Leitung von Hans-Martin Fröhling beimEinen großen Applaus erntete u. a. das Schulorchester unter der Leitung von Hans-Martin Fröhling beimEinen großen Applaus erntete u. a. das Schulorchester unter der Leitung von Hans-Martin Fröhling beimEinen großen Applaus erntete u. a. das Schulorchester unter der Leitung von Hans-Martin Fröhling beim
Sommerkonzert am Gymnasium St. Xaver.Sommerkonzert am Gymnasium St. Xaver.Sommerkonzert am Gymnasium St. Xaver.Sommerkonzert am Gymnasium St. Xaver.Sommerkonzert am Gymnasium St. Xaver.

Band begab sich das Publikum auf
eine Reise durch verschiedene Mu-
sikgenres: Neben Michael Jack-
sons „Thriller“ spielten die Musi-
ker unter der Leitung von Frank
Kieseheuer u. a. auch den Bond-
Song „Skyfall“.
Als wäre das Ganze nicht schon

genug, trug der Oberstufenchor
zum Abschluss im Rahmen eines
weiteren Medleys Stücke der Band
Queen vor und führte dem Publi-
kum so noch einmal eindrucksvoll
vor Augen, welche Kreativität Mu-
sik beinhalten und wieviel Freude
sie vor allem bereiten kann.

Den Boden nutzen - kühlende Wirkung an heißen Tagen
Bodenaktionstag 2023: Auf der Landesgartenschau in Höxter berät die Verbraucherzentrale
NRW am 11. und 12. Juni zu Begrünung am Haus.

• Expert:innen für Begrünung,
Entsiegelung und Starkregen-
vorsorge beantworten Fragen
zur Klimaanpassung am Haus.

• Verbraucher:innen können
Dach- und Fassadenbegrünun-
gen erleben, sich über die Vor-
teile begrünter Pflasterung in-
formieren und praktische Tipps
mitnehmen.

• Kennenlernen der mobilen und
digitalen Verbraucherberatung
im Kreis Höxter.

Mit zunehmend heißen, trockenen
Sommern steigt das Bedürfnis nach
Kühle unmittelbar am eigenen
Haus. Besonders die gepflasterten
und verfugten Wege, Terrassen
oder Stellplätze sind Hitzeinseln,
die sich auch nachts kaum abküh-
len. Zudem versickert auf diesen
Flächen wenig oder gar kein Was-
ser, was bei Starkregen Überflu-

tungen begünstigt. Eine offene und
begrünte Pflasterung bietet die
Möglichkeit, dem entgegenzuwir-
ken und gleichzeitig einen blühen-
den Hingucker aus diesen Teilen
des Grundstücks zu machen. Im
Rahmen der Bodenaktionswoche
der Natur- und Umweltschutzaka-
demie NRW (NUA) erklären die
Referent:innen von „Mehr Grün am
Haus“ der Verbraucherzentrale
NRW am 11. und 12. Juni Interes-
senten, wie man eine begrünte
Pflasterung anlegen kann.
 Bei Hitze lieber barfuß über die
Wiese oder über den Asphalt? Je-
der kennt den Unterschied. Die na-
türliche Bodenfunktion einer be-
grünten Fläche erzeugt ein ange-
nehmes Mikroklima. Kann durch
die Öffnungen einer offen gestal-
teten Pflasterung Regen in den Bo-
den gelangen, entsteht bei Hitze

Verdunstungskühle über der Flä-
che. Pflanzen, die in den Fugen
oder Öffnungen wachsen, kühlen
ebenfalls die Umgebung. Ein wei-
terer Vorteil: Auch Insekten profi-
tieren von Blühpflanzen in den Zwi-
schenräumen.
Geringer PflegeaufwandGeringer PflegeaufwandGeringer PflegeaufwandGeringer PflegeaufwandGeringer Pflegeaufwand
Begrünte Pflasterungen warten mit
noch einem weiteren Vorteil auf:
Fegen oder Reinigen mit dem Hoch-
druckreiniger fällt hier praktisch
weg, so dass der Pflegeaufwand
gegen Null geht. Wird die Vegeta-
tion einmal zu hoch, reicht es,
einmal mit dem Rasenmäher über
die Fläche zu gehen.
Reduzierte Reduzierte Reduzierte Reduzierte Reduzierte AbwAbwAbwAbwAbwasserkasserkasserkasserkasserkosten inosten inosten inosten inosten in
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter
Wer gerade eine Umgestaltung für
seine gepflasterten Flächen plant,
kann in zahlreichen Kommunen in
NRW Unterstützung für diese Maß-

nahme der Klimaanpassung erhal-
ten. Vielerorts gibt es Förderung
für die Entsiegelung. Einen finan-
ziellen Anreiz bieten in Höxter und
anderswo reduzierte Abwasserge-
bühren für wasserdurchlässig an-
gelegte Flächen.
Die Die Die Die Die VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucherzentraucherzentraucherzentraucherzentraucherzentrale NRW aufale NRW aufale NRW aufale NRW aufale NRW auf
der Landesgartenschauder Landesgartenschauder Landesgartenschauder Landesgartenschauder Landesgartenschau
Im Waldgarten der Natur- und Um-
weltschutzakademie NRW Nr. 22
zeigt die Verbraucherzentrale
NRW verschiedene Dach- und Fas-
sadenbegrünungen, die zu einem
verbesserten Mikroklima am Haus
beitragen können. Sowohl am 11.
als auch 12. Juni beantworten die
Expert:innen individuelle Fragen zu
Begrünung und halten Pflanzlisten
für Gründächer, Fassaden, Vorgär-
ten und Pflasterungen bereit.
Infos zu Begrünung unterhttp://
www.mehrgruenamhaus.de/
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Kooperationsvereinbarung für MINT-Förderung
Städtisches Gymnasium Steinheim und Verein Natur und Technik gehen gemeinsamen Weg
für Berufs- und Studienorientierung

(sie) Das Städtische Gymnasium
Steinheim und der Verein Natur
und Technik des Kreises Höxter
haben Anfang Mai 2023 eine Koo-
perationsvereinbarung unterzeich-
net, um ihre Zusammenarbeit im
Bereich der Berufs- und Studien-
orientierung in den MINT-Fächern
(Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik) zu in-
tensivieren. Die Partnerschaft zielt
darauf ab, den Schülerinnen und
Schülern eine bessere Verzahnung
zwischen Theorie und Praxis zu bie-
ten und ihnen die Möglichkeit zu
geben, Berufe und Unternehmen
im MINT-Bereich kennenzulernen.
Im Rahmen der Vereinbarung wer-
den halbjährliche Gespräche zwi-
schen der Schule und dem Verein
stattfinden, um geplante Angebo-
te und Maßnahmen zur Berufs- und
Studienorientierung zu besprechen
und eine konkrete Zusammenar-
beit zu ermöglichen. Der Verein
Natur und Technik wird dabei sei-
ne Expertise und Ressourcen im
Bereich der MINT-Förderung ein-

bringen.
Der Verein, bei der Unterzeichnung
vertreten durch Petra Spier und
Sabine Heinemann, hat es sich zum
Ziel gesetzt, junge Menschen im
Kreis Höxter für die MINT-Fächer
zu begeistern und sie an Berufe im
MINT-Bereich heranzuführen. Als
Träger des lokalen zdi-Netzwerks
initiiert und setzt er Projekte und
Workshops um und fördert weite-
re Projekte im Kreis.
Das Städtische Gymnasium Stein-
heim stellt bereits zahlreiche Mög-
lichkeiten zur MINT-Förderung zur
Verfügung, die durch die geplante
Zusammenarbeit ergänzt und op-
timiert werden sollen. Besonders
ist hier das erfolgreiche Projekt
„Junge Forscherinnen und For-
scher“ zu nennen, welches den
Schülerinnen und Schülern in ei-
ner Arbeitsgemeinschaft, bei schul-
internen und externen Wettbewer-
ben, in einem Forscherlabor oder
bei individueller Beratung bei der
Anfertigung von Schülerforschungs-
arbeiten die Möglichkeit bietet ih-

(von links nach rechts): Sabine Heinemann, Petra Spier (Verein Natur und(von links nach rechts): Sabine Heinemann, Petra Spier (Verein Natur und(von links nach rechts): Sabine Heinemann, Petra Spier (Verein Natur und(von links nach rechts): Sabine Heinemann, Petra Spier (Verein Natur und(von links nach rechts): Sabine Heinemann, Petra Spier (Verein Natur und
Technik) Schulleiter Marko Harazim, Dr. Sebastian Krackl.Foto: privatTechnik) Schulleiter Marko Harazim, Dr. Sebastian Krackl.Foto: privatTechnik) Schulleiter Marko Harazim, Dr. Sebastian Krackl.Foto: privatTechnik) Schulleiter Marko Harazim, Dr. Sebastian Krackl.Foto: privatTechnik) Schulleiter Marko Harazim, Dr. Sebastian Krackl.Foto: privat

ren Interessen im MINT-Bereich
nachzugehen.
Beide Parteien sind davon über-
zeugt, dass die Kooperationsver-
einbarung dazu beitragen wird,

Schülerinnen und Schüler auf ih-
rem Weg zu einer erfolgreichen
Karriere in den MINT-Fächern zu
unterstützen und freuen sich auf
die gemeinsame Zusammenarbeit.

Jugendlandtag: Drei Tage Politik hautnah erleben
Wie arbeitet ein Parlament? Wie
sieht der Alltag eines Abgeordneten
aus und wie organisiert sich eine
Fraktion? Antworten darauf erhal-
ten junge Menschen beim Jugend-
landtag des Landtags Nordrhein-
Westfalen. Der 13. Jugendlandtag
findet vom 16. bis 18. November im
Landtag statt. Dabei erleben die Ju-
gendlichen die Arbeit der 195 Abge-
ordneten des Landtags und disku-
tieren aktuelle Themen der Landes-

politik. Der örtliche Landtagsabge-
ordnete Matthias Goeken bietet jun-
gen Menschen an, für diese drei Tage
seinen Platz im Parlament einzuneh-
men. Insgesamt haben seit 2008 rund
2.600 junge Menschen aus allen Tei-
len von Nordrhein-Westfalen mitge-
macht. Jedes Mitglied des Landtags
kann einen jungen Menschen
(möglichst aus dem Wahlkreis) ein-
laden. Die Bewerberinnen und Be-
werber müssen zwischen 16 und 20

Jahre alt sein und dürfen bisher noch
an keinem Jugendlandtag teilge-
nommen haben. Bewerben können
sich Schülerinnen und Schüler, Aus-
zubildende, Studierende oder junge
Berufstätige direkt bei Matthias
Goeken MdL unter der Mailadresse:
matthias.goeken@landtag.nrw.de.
Eine Bewerbung muss folgende In-
formationen enthalten: Name, Vor-
name, Adresse, Geburtsdatum, Ge-
schlechtsidentität, Telefonnummer,

Handynummer, E-Mail-Adresse. Bei
Teilnehmenden unter 18 Jahren wer-
den ebenfalls die Kontaktdaten der
Eltern benötigt.
Bewerbungsschluss ist der 31. Au-
gust.
Für weitere Informationen wenden
Sie sich gerne an den Sachbereich
„Schulprogramme, Jugendlandtag“
des Landtags Nordrhein-Westfalen:
jugendparlament@landtag.nrw.de;
0211/ 884 2450.
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Kulturpreis des Kreises Höxter an junge Künstlerinnen
und Künstler - Ausschreibung für das Jahr 2023
Kunstschaffende aus den Berei-
chen Musik oder Bildende Kunst/
Darstellende Kunst/ Literatur, die
das 27. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben und durch Ge-
burt, Wohnsitz oder Inhalt ihres
künstlerischen Schaffens mit dem
Kreis Höxter verbunden sind,
können sich noch bis zum 5. Juli5. Juli5. Juli5. Juli5. Juli
um den Kulturpreis des Kreises
Höxter bewerben.

Auch Kunstsachverständige,
sachkundige Institutionen oder
Einzelpersonen können qualifi-
zierte Bewerberinnen und Bewer-
ber vorschlagen, die herausra-
gende Leistungen auf dem kultu-
rellen Gebiet erbracht haben. Die
Kandidatenvorschläge müssen
schriftlich eingereicht werden
und eine eingehende Begrün-
dung enthalten. Die Auswertung

der eingereichten Bewerbungen
erfolgt durch eine Jury am 22.
August.
Der Kulturpreis besteht jeweils
aus einer Urkunde und einem
Geldpreis in Höhe von 1.500 Euro.
Dieser kann innerhalb der Kate-
gorien geteilt werden.
Vordrucke für die Bewerbung sind
beim Kreis Höxter - Abt. Schule
und Kultur / Kulturbüro, Frau

Youssef, Telefon:
05271 / 965 3213 - erhältlich.
Die Unterlagen können auch im
Internet auf
www.netzschafftkultur.de unter
dem Menüpunkt „Kulturbüro -
Kulturpreis“ heruntergeladen
werden. Die Bewerbungen und
Vorschläge sind an den Landrat,
Moltkestraße 12, 37671 Höxter
zu richten.

Region OWL präsentiert sich auf der 19. Landesgartenschau
In Höxter werden Urlaubs- und Freizeitangebote beworben
Bielefeld/HöxterBielefeld/HöxterBielefeld/HöxterBielefeld/HöxterBielefeld/Höxter..... Seit dem 20. Seit dem 20. Seit dem 20. Seit dem 20. Seit dem 20.     AprilAprilAprilAprilApril
bis 15. Oktober präsentieren sichbis 15. Oktober präsentieren sichbis 15. Oktober präsentieren sichbis 15. Oktober präsentieren sichbis 15. Oktober präsentieren sich
die die die die die TTTTTouristikouristikouristikouristikouristiker der Urlaubsregioner der Urlaubsregioner der Urlaubsregioner der Urlaubsregioner der Urlaubsregion
TTTTTeutoburger eutoburger eutoburger eutoburger eutoburger WWWWWald mit einem Ge-ald mit einem Ge-ald mit einem Ge-ald mit einem Ge-ald mit einem Ge-
meinschaftsstand auf der Landes-meinschaftsstand auf der Landes-meinschaftsstand auf der Landes-meinschaftsstand auf der Landes-meinschaftsstand auf der Landes-
gartenschau in Höxtergartenschau in Höxtergartenschau in Höxtergartenschau in Höxtergartenschau in Höxter.....     Am Am Am Am Am WWWWWeseresereseresereser-----
ufer sollen Besucher von ufer sollen Besucher von ufer sollen Besucher von ufer sollen Besucher von ufer sollen Besucher von TTTTTipps undipps undipps undipps undipps und
Angeboten zu Urlaub und FreizeitAngeboten zu Urlaub und FreizeitAngeboten zu Urlaub und FreizeitAngeboten zu Urlaub und FreizeitAngeboten zu Urlaub und Freizeit
begeistert werden.begeistert werden.begeistert werden.begeistert werden.begeistert werden.
„Es ist toll zu sehen, dass alle
Kreise und Kommunen an einem
Strang zie-hen und wir gemein-
sam das touristische Highlight des
Jahres nutzen, um die Besucher
der Landesgartenschau von unse-
ren Angeboten zu überzeugen“,
freut sich Landrat Michael Sti-
ckeln. „Eine wichtige Chance,
eine breite Öffentlichkeit zu er-
reichen - auch über die Landes-
grenzen hinaus.“
Landrat Dr. Axel Lehmann, Vorsit-
zender des Fachbeirats Tourismus
der OWL GmbH, betont: „Auf der
Landesgartenschau möchten wir
Gäste aus OWL zu Ausflügen in
der heimischen Region inspirie-
ren - Gäste von auswärts wollen
wir zu Wiederholungstätern ma-
chen.“ Die Touristiker der Region
informieren die Besucher über
Tipps und Angebote während der
gesamten Öffnungszeit der Lan-
desgartenschau. Im Gepäck ha-
ben sie neben neustem Prospekt-
material zu Ausflugszielen, Rad-
und Wandertouren auch ein bun-
tes Programm mit vielen Aktio-
nen. Der große Besucher-Pavillon
hat seinen Standort im Weserbo-
gen: Hier verbinden sich Natur und
Geschichte. So befindet sich di-
rekt gegenüber der Archäologie-
park, in dem Besucher die ver-
sunkene Stadt Corvey erleben
können. Das angrenzende zwei
Hektar große Lavendelfeld ver-

sprüht den Duft der Provence, über
eine barocke Obstplantage geht
es an den idyllischen Weser-
strand.
Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:
Das Reisegebiet Teutoburger Wald
bietet seinen Gästen eine ganz
besondere Mischung: Von urba-
ner Kultur mit ländlichen Genüs-
sen, von historischen Denkmälern
und moderner Architektur. Von
Gesundheitsurlaub und aktiver
Erholung in einer Landschaft am
Übergang von den nordwestlichs-
ten Mittelgebirgen in die Nord-
deutsche Tiefebene.
Mit über 7 Mio. Übernachtungen

pro Jahr zählt der Teutoburger
Wald zu den führenden Reisezie-
len Nordrhein-Westfalens. Beson-
dere Stärken sind Gesundheitsur-
laub im Heilgarten Deutschlands
und Aktivurlaub mit den Schwer-
punkten Wandern und Radfahren.
Historische Stätten und eine fa-
cettenreiche Kultur bereichern
das Freizeitangebot.
Der Fachbereich Teutoburger Wald
der OstWestfalenLippe GmbH ist
verantwortlich für Dachmarketing
und Themenprofilierung, fungiert
als Schnittstelle zu Landes- und
Bundesebene und entwickelt ge-
meinsam mit Partnern vor Ort

neue Projekte und Angebote.
Bei der Landesgartenschau ver-
treten sind u.a.: Naturpark Teuto-
burger Wald/Eggegebirge, pro
Wirtschaft GT GmbH, Bielefeld
Marketing GmbH, Paderborner
Land, Gesellschaft für Wirtschafts-
förderung im Kreis Höxter mbH,
Mühlenkreis Minden-Lübbecke,
Kreis Herford, Lippe Tourismus &
Marketing GmbH, Weserbergland
Touristik e.V., der Teutoburger
Wald Tourismus der OWL GmbH
sowie viele Städte und Gemein-
den aus ganz OstWestfalenLippe.
Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:
www.teutoburgerwald.de

Freuen sich über die gemeinsame Präsentation der Region OWL am Eröffnungstag der LandesgartenschauFreuen sich über die gemeinsame Präsentation der Region OWL am Eröffnungstag der LandesgartenschauFreuen sich über die gemeinsame Präsentation der Region OWL am Eröffnungstag der LandesgartenschauFreuen sich über die gemeinsame Präsentation der Region OWL am Eröffnungstag der LandesgartenschauFreuen sich über die gemeinsame Präsentation der Region OWL am Eröffnungstag der Landesgartenschau
Höxter (v.l.n.r.): Birgit Hübner (Geschäftsführerin Naturpark Teutobur-ger Wald/Eggegebirge), MarkusHöxter (v.l.n.r.): Birgit Hübner (Geschäftsführerin Naturpark Teutobur-ger Wald/Eggegebirge), MarkusHöxter (v.l.n.r.): Birgit Hübner (Geschäftsführerin Naturpark Teutobur-ger Wald/Eggegebirge), MarkusHöxter (v.l.n.r.): Birgit Hübner (Geschäftsführerin Naturpark Teutobur-ger Wald/Eggegebirge), MarkusHöxter (v.l.n.r.): Birgit Hübner (Geschäftsführerin Naturpark Teutobur-ger Wald/Eggegebirge), Markus
Backes (Fachbereichsleitung Teutoburger Wald Touris-mus/OstWestfalenLippe GmbH), Landrat Dr. AxelBackes (Fachbereichsleitung Teutoburger Wald Touris-mus/OstWestfalenLippe GmbH), Landrat Dr. AxelBackes (Fachbereichsleitung Teutoburger Wald Touris-mus/OstWestfalenLippe GmbH), Landrat Dr. AxelBackes (Fachbereichsleitung Teutoburger Wald Touris-mus/OstWestfalenLippe GmbH), Landrat Dr. AxelBackes (Fachbereichsleitung Teutoburger Wald Touris-mus/OstWestfalenLippe GmbH), Landrat Dr. Axel
Lehmann, Katja Krajewski (GfW Höxter mbH), Landrat Michael Stickeln, Michael Stolte (GfW Höxter mbH),Lehmann, Katja Krajewski (GfW Höxter mbH), Landrat Michael Stickeln, Michael Stolte (GfW Höxter mbH),Lehmann, Katja Krajewski (GfW Höxter mbH), Landrat Michael Stickeln, Michael Stolte (GfW Höxter mbH),Lehmann, Katja Krajewski (GfW Höxter mbH), Landrat Michael Stickeln, Michael Stolte (GfW Höxter mbH),Lehmann, Katja Krajewski (GfW Höxter mbH), Landrat Michael Stickeln, Michael Stolte (GfW Höxter mbH),
Heinz-Günter Koßmann (Regionalratsvorsitzender), Björn Böker (Geschäftsführer OstWestfalenLippe GmbH)Heinz-Günter Koßmann (Regionalratsvorsitzender), Björn Böker (Geschäftsführer OstWestfalenLippe GmbH)Heinz-Günter Koßmann (Regionalratsvorsitzender), Björn Böker (Geschäftsführer OstWestfalenLippe GmbH)Heinz-Günter Koßmann (Regionalratsvorsitzender), Björn Böker (Geschäftsführer OstWestfalenLippe GmbH)Heinz-Günter Koßmann (Regionalratsvorsitzender), Björn Böker (Geschäftsführer OstWestfalenLippe GmbH)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 25. Juli 2023Dienstag, 25. Juli 2023Dienstag, 25. Juli 2023Dienstag, 25. Juli 2023Dienstag, 25. Juli 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
BekleidungBekleidungBekleidungBekleidungBekleidung

Schützenuniform OeynhausenSchützenuniform OeynhausenSchützenuniform OeynhausenSchützenuniform OeynhausenSchützenuniform Oeynhausen
Uniformjacke 52/54, Hut 6, Krawat-
te, Schützenfahne, Nieh. -Oeynhausen
Tel.: 015117752455

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

TTTTTaxi Nolte für Nieheim,axi Nolte für Nieheim,axi Nolte für Nieheim,axi Nolte für Nieheim,axi Nolte für Nieheim, Steinheim Steinheim Steinheim Steinheim Steinheim
u. Marienmünsteru. Marienmünsteru. Marienmünsteru. Marienmünsteru. Marienmünster

Krankenfahrten für alle Kassen, BG
etc. Dialyse, Chemo, Bestrahlung,
Kurier und Rollstuhlfahrten Tel.: 0160
/ 90720000

GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637

Wussten Sie schon...
welches Hausmittel gegen Grünbelag hilft?
Nach dem kühlen und feuchten
Frühjahr haben sich Algen und
Moos auf Terrassen und Balko-
nen breitgemacht. Während sich
Steinfliesen oft mit dem Hoch-
druckreiniger vom Grünbelag rei-
nigen lassen, vertragen viele
Holzarten den harten Wasser-
strahl nicht. Chemische Algen-
vernichter, die leicht ins Erdreich
und Wasser gelangen und auch
Zier- und Nutzpflanzen schädi-
gen können, sind dennoch nicht
nötig. Denn es gibt ein preiswer-
tes und umweltfreundliches
Hausmittel, um Holz, Terrakotta,
Stein oder Fliesen wieder sauber

zu bekommen: Waschsoda. Che-
mikerin Kerstin Effers von der Ver-
braucherzentrale NRW verrät das
Rezept:
Zunächst drei Esslöffel Speise-
stärke und 150 Gramm Waschso-
da, zum Beispiel aus dem Droge-
riemarkt, in etwa einem halben
Liter Wasser auflösen, in fünf Li-
ter kochendes Wasser einrühren
und kurz aufkochen lassen. Die
Terrasse mit dem Besen von gro-
bem Schutz befreien. Das dick-
flüssige Mittel großzügig auf die
grünen Stellen verteilen und ei-
nige Stunden einwirken lassen.
Danach mit Wasser und Bürste

oder Besen nachschrubben.
Wichtig: Zunächst sollte man an
einer kleinen Stelle ausprobie-
ren, ob das Terrassenmaterial die
Behandlung gut verträgt. Bei den
Arbeiten mit Waschsoda-Lösung
sollten zudem Haushaltshand-
schuhe getragen werden, um die
Hände vor der alkalischen Lösung
zu schützen. Holzdielen müssen
anschließend eventuell neu ge-
ölt werden - am besten mit ei-
nem umweltfreundlichen Holzöl
mit dem „Blauen Engel“ oder
Leinöl. Mehr Infos unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/45654
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Bereit für die große Tour
So wird das Auto urlaubsfit für die Sommerreise

Einen kleinen Check führen wohl
fast alle Autobesitzer durch, bevor
sie sich mit dem Partner, der Part-
nerin oder der Familie auf große
Urlaubsfahrt begeben. Doch Hand
aufs Herz: Wird bei einem Rund-
gang ums Auto wirklich alles ge-
prüft, was für eine sichere Reise
erforderlich ist? „Vieles, was bei
einem gründlichen Fahrzeugcheck
wichtig ist, lässt sich ohne Hebe-
bühne und professionelles Gerät
gar nicht durchführen“, sagt Det-
lef Peter Grün, Bundesinnungs-
meister des Kfz-Handwerks. Er rät,
rechtzeitig einen Termin in der Kfz-
Werkstatt zu vereinbaren und
nennt wichtige Punkte, die es zu
beachten gibt.
Reifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfen
Die Reifen müssen auf langen Fahr-
ten, heißem Asphalt und Schotter-
pisten am Urlaubsort Höchstleis-
tung bringen. Das Restprofil sollte
drei Millimeter nicht unterschrei-
ten. Zudem sind sie auf Schäden
zu prüfen - auch an der Innenseite.
Der Reifendruck ist der höheren
Beladung des Kfz anzupassen. Das
gibt Sicherheit und spart Kraftstoff.
Ein handlicher Reifendruckprüfer
im Gepäck erlaubt einen schnel-
len Zwischencheck unterwegs.
Flüssigkeiten auf Höchststand brin-Flüssigkeiten auf Höchststand brin-Flüssigkeiten auf Höchststand brin-Flüssigkeiten auf Höchststand brin-Flüssigkeiten auf Höchststand brin-
gengengengengen
Kühlwasser, Motoröl und Schei-
benwaschwasser werden vor Rei-
seantritt voll aufgefüllt. Wenn wäh-
rend der Reise ein Ölwechsel fällig
werden würde, sollte man ihn bes-
ser vorziehen. Eine Dose Öl und

eine Flasche Kühlwasser im Ge-
päck ersparen die Suche nach ei-
ner Tankstelle in einsamen Gegen-
den, falls etwas nachzufüllen ist.
Durchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behalten
Funktionstüchtige Blinker, Brems-
und Rückleuchten sowie Schein-
werfer sind wichtig für sichere
Fahrt in jeder Situation. Zusätz-
lich muss die Höheneinstellung
der Scheinwerfer zur Beladung
des Fahrzeugs passen. Viele Pkw
nehmen die Einstellung automa-
tisch vor. Falls nicht, kann die Kfz-
Werkstatt weiterhelfen. Wenn die
Wischerblätter bereits rattern
oder Schlieren über die Scheiben
ziehen, hilft nur ein Tausch. So
behält man auch bei einem som-
merlichen Platzregen den Durch-
blick.
Das Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist Profisache
Sicherheitsrelevante Teile wie
Bremsen, Stoßdämpfer, Gelenke,
Federn und Batterie können nur
die Kfz-Profis in der Werkstatt ver-
lässlich prüfen. Beim Auslesen des
Kfz-Steuergeräts lassen sich
demnächst anstehende War-
tungsintervalle feststellen, die
man noch vor Reiseantritt durch-
führen sollte.
An heißen An heißen An heißen An heißen An heißen TTTTTagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kopf be-opf be-opf be-opf be-opf be-
wahrenwahrenwahrenwahrenwahren
Ein Check der Klimaanlage gibt
den Reisenden die Sicherheit,
dass sie auch in südlichen Län-
dern wohltemperiert unterwegs
sind. Die Werkstatt prüft Luft- und
Pollenfilter sowie den Stand des
Kältemittels. (DJD)

Auch Kleinigkeiten werden beim Urlaubs-Check in der Kfz-WerkstattAuch Kleinigkeiten werden beim Urlaubs-Check in der Kfz-WerkstattAuch Kleinigkeiten werden beim Urlaubs-Check in der Kfz-WerkstattAuch Kleinigkeiten werden beim Urlaubs-Check in der Kfz-WerkstattAuch Kleinigkeiten werden beim Urlaubs-Check in der Kfz-Werkstatt
geprüft - zum Beispiel Wischerblätter oder Flüssigkeitsstände. Foto:geprüft - zum Beispiel Wischerblätter oder Flüssigkeitsstände. Foto:geprüft - zum Beispiel Wischerblätter oder Flüssigkeitsstände. Foto:geprüft - zum Beispiel Wischerblätter oder Flüssigkeitsstände. Foto:geprüft - zum Beispiel Wischerblätter oder Flüssigkeitsstände. Foto:
DJD/KfzgewerbeDJD/KfzgewerbeDJD/KfzgewerbeDJD/KfzgewerbeDJD/Kfzgewerbe

Laien können nur bedingt beurteilen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. EinLaien können nur bedingt beurteilen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. EinLaien können nur bedingt beurteilen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. EinLaien können nur bedingt beurteilen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. EinLaien können nur bedingt beurteilen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Ein
Urlaubs-Check in der Fachwerkstatt gibt mehr Sicherheit. Foto: DJD/Urlaubs-Check in der Fachwerkstatt gibt mehr Sicherheit. Foto: DJD/Urlaubs-Check in der Fachwerkstatt gibt mehr Sicherheit. Foto: DJD/Urlaubs-Check in der Fachwerkstatt gibt mehr Sicherheit. Foto: DJD/Urlaubs-Check in der Fachwerkstatt gibt mehr Sicherheit. Foto: DJD/
Kfzgewerbe/Werner PoppKfzgewerbe/Werner PoppKfzgewerbe/Werner PoppKfzgewerbe/Werner PoppKfzgewerbe/Werner Popp
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Mit einer dualen Ausbildung beruflich punkten
Ein Gespräch mit Carina Zetz-
mann. Sie berät Berufseinsteiger
und -erfahrene zu Fragen rund um
duale Ausbildung und berufliche
Weiterbildung, finanzielle Förde-
rung und berufliche Entwicklung.
Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-
pagne des Bundesministeriumspagne des Bundesministeriumspagne des Bundesministeriumspagne des Bundesministeriumspagne des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung „Du +für Bildung und Forschung „Du +für Bildung und Forschung „Du +für Bildung und Forschung „Du +für Bildung und Forschung „Du +
Deine Deine Deine Deine Deine Ausbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = Praktisch un-aktisch un-aktisch un-aktisch un-aktisch un-
schlagbar!“ besuchen Sie Schu-schlagbar!“ besuchen Sie Schu-schlagbar!“ besuchen Sie Schu-schlagbar!“ besuchen Sie Schu-schlagbar!“ besuchen Sie Schu-
len und Bildungsmessen, um Ju-len und Bildungsmessen, um Ju-len und Bildungsmessen, um Ju-len und Bildungsmessen, um Ju-len und Bildungsmessen, um Ju-
gendliche bei ihrer beruflichengendliche bei ihrer beruflichengendliche bei ihrer beruflichengendliche bei ihrer beruflichengendliche bei ihrer beruflichen
Orientierung zu unterstützen.Orientierung zu unterstützen.Orientierung zu unterstützen.Orientierung zu unterstützen.Orientierung zu unterstützen.     WWWWWasasasasas
wollen die jungen Leute wissen?wollen die jungen Leute wissen?wollen die jungen Leute wissen?wollen die jungen Leute wissen?wollen die jungen Leute wissen?
Alles dreht sich um die Fragen:
Welcher Beruf passt zu mir? Wie
treffe ich die richtige Entschei-
dung? Wer am Anfang der Orien-
tierung steht, will seine Stärken
und Interessen herausfinden und
sich über Berufsfelder und Anfor-
derungen informieren. Wer schon
eine Idee hat, will mehr zur Um-
setzung wissen: Welche Berufe
bieten mir welche Möglichkeiten
- sei es beim Verdienst, bei Auf-
stiegschancen oder wenn es um
Auslandsaufenthalte geht - und
ist eine duale Ausbildung oder ein
Studium dafür der beste Weg?

Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?
Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-
rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?
Das ist sehr unterschiedlich und
hängt nicht zuletzt von den Ange-
boten der Schulen, dem familiä-
ren Umfeld und dem Engagement
der Jugendlichen selbst ab. Viele
sind erstaunt, dass sie nach einer
dualen Ausbildung mit Fortbildun-
gen zum Meister, Fachwirt oder
Techniker auf der Karriereleiter
weiter aufsteigen können.
Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,
die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,
wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?
Entdeckt Eure Stärken und Inter-
essen, indem Ihr Euch ausprobiert:
bei Schnuppertagen, Praktika und
Nebenjobs. Macht es wie ein Pro-
fi-Sportler und holt Euch Unterstüt-
zung! Nutzt die Orientierungsan-
gebote der Agentur für Arbeit, der
Kammern, holt Euch Infos auf den
Ausbildungsmessen und fragt Leu-
te mit den Berufen, die Euch inter-
essieren, nach ihren Erfahrungen.
Und: Glaubt an Euch!
Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder Ausbildung? Ausbildung? Ausbildung? Ausbildung? Ausbildung? WWWWWasasasasas
raten Sie?raten Sie?raten Sie?raten Sie?raten Sie?
Statt Ratschläge zu erteilen, un-

terstützen wir Jugendliche dabei,
passende Kriterien für ihre eige-
ne Entscheidung zu entwickeln
und Methoden der Entschei-
dungsfindung anzuwenden. Wenn
ich weiß, was ich kann, will und
wie ich lernen will, kann ich mein
berufliches Ziel festlegen. Dann
steht die Entscheidung auf einer
soliden Basis.
WWWWWorin liegen die korin liegen die korin liegen die korin liegen die korin liegen die konkreten onkreten onkreten onkreten onkreten VVVVVororororor-----
teile einer dualen teile einer dualen teile einer dualen teile einer dualen teile einer dualen Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?
Auszubildende sind vom ersten
Tag an im Betrieb und verdienen
Geld. Sie lernen in der Praxis,
wenden das Gelernte direkt an
und übernehmen Verantwortung
für ihr Tun. Diese unmittelbare
Berufspraxis und die daraus er-
wachsene Handlungskompetenz
sind Pluspunkte für den weiteren
beruflichen Weg. Mit dem nächs-
ten Schritt auf der Karriereleiter
wie einer Aufstiegsfortbildung
kann man sich anschließend ge-
zielt auf künftige Management-
aufgaben vorbereiten.

Wie können Eltern die Berufsori-Wie können Eltern die Berufsori-Wie können Eltern die Berufsori-Wie können Eltern die Berufsori-Wie können Eltern die Berufsori-
entierung ihrer Kinder unterstüt-entierung ihrer Kinder unterstüt-entierung ihrer Kinder unterstüt-entierung ihrer Kinder unterstüt-entierung ihrer Kinder unterstüt-
zen?zen?zen?zen?zen?
Eltern sind nachweislich die wich-
tigsten Ansprechpartner für die Ju-
gendlichen und das gleich auf
mehreren Ebenen. Viele Eltern
können die Stärken und Schwä-
chen ihrer Kinder ausgesprochen
treffend einschätzen und ihnen
helfen, Alltagserfahrungen in die
Berufswelt einzuordnen. Sie sind
Vorbilder und Reibungspole, in-
dem sie Werte und Haltungen zu
Arbeit und Beruf vermitteln. Und
sie ermutigen und geben emotio-
nalen Rückhalt in der Orientie-
rungszeit.
Über die vielfältigen Möglichkei-
ten und Perspektiven der berufli-
chen Bildung informiert das Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung im Rahmen der Kam-
pagne „Du + Deine Ausbildung =
Praktisch unschlagbar!“ unter
www.praktisch-unschlagbar.de
(BMBF)

Foto: BMBF/Michael ReichelFoto: BMBF/Michael ReichelFoto: BMBF/Michael ReichelFoto: BMBF/Michael ReichelFoto: BMBF/Michael Reichel
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„Wie drücken Sie Ihre
Zahnpastatube aus?“
Umfrage: Die skurrilsten Erfahrungen in
Bewerbungsgesprächen

In Bewerbungsgesprächen müs-
sen Personalberater oder Ge-
schäftsführer mit gezielten Fra-
gen die Eignung der Bewerber für
eine offene Stelle prüfen. Dabei
bedienen sie sich oft an unge-
wöhnlichen Fragen, um die Kan-
didaten aus der Reserve zu lo-
cken. Das Vergleichsportal
Gehalt.de hat 509 Personen zu
ihren skurrilsten Erfahrungen in
Bewerbungsgesprächen befragt.
Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-
zungzungzungzungzung
„Durch ausgefallene Fragen tes-
ten Personalberater die analyti-
schen Fähigkeiten, die Kreativi-
tät oder die Schlagfertigkeit des
Bewerbers“, sagt Philip Bierbach,
Geschäftsführer von Gehalt.de. So
dienen Fragen wie „Mit welcher
Rolle im Sportverein assoziieren
Sie Ihre Führungsposition?“ als
reine Einschätzung der persönli-
chen Stärken und Schwächen. An-
dere Beispiele sind: „Welchen
Belag hätten Sie, wenn Sie eine
Pizza wären?“ oder „Wenn Sie
eine Frucht wären, welche wären
Sie?“
„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell
rot?“rot?“rot?“rot?“rot?“
Mit bestimmten Fragen wollen
Personaler Bewerber verunsi-
chern, um ihre Reaktion zu prü-
fen. Drei Beispiele: „Warum be-
werben Sie sich nicht bei unseren
Wettbewerbern?“, „Wie viele
Rechtschreibfehler, denken Sie,
sind in Ihrer Bewerbung?“ oder
„Werden Sie eigentlich schnell
rot?“
Auf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nicht
eingeheneingeheneingeheneingeheneingehen
Manche Fragen dürfen Persona-
ler nicht stellen. Dazu gehört seit
dem Allgemeinen Gleichbehand-
lungsgesetz die Frage nach einer
möglichen Schwangerschaft.
Zudem können persönliche Fra-
gen schnell in Diskriminierung
abrutschen. So sollten Bewerber
auf Fragen wie „Seit wann sind
Sie Deutsche?“ oder „Sie sehen
ja gar nicht so ausländisch aus,
wie Ihr Name klingt?“ nicht ein-
gehen. „Bei einer unangebrach-

ten oder diskriminierenden Frage
sollten Bewerber einen kühlen
Kopf bewahren und das Bewer-
bungsgespräch im Notfall profes-
sionell abbrechen“, so Bierbach
weiter.
Fauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der Bewerberseite
Rund 25 Prozent der Befragten
geben an, sich bei einem Bewer-
bungsgespräch schon einen Faux-
pas geleistet zu haben. Die am
häufigsten genannten Gründe (32
Prozent) sind unzureichende Vor-
bereitung auf das Gespräch und
fehlende Fachkenntnisse. Andere
Ursachen sind ein unprofessionel-
ler Umgangston mit den Perso-
nalern (27 Prozent), mangelnde
Konzentration (18 Prozent) und
unaufgeforderte Kritik am Unter-
nehmen (11 Prozent).
Skurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im Überblick
„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,
dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-
teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-
mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“
Diese Frage hat nichts mehr mit
Provokation zu tun. Bei derarti-
gem und offensivem Sexismus ist
es souverän, der Firma sofort den
Rücken zu kehren und eventuell
Anzeige wegen Diskriminierung
zu erstatten.
„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15
Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“
Hier sind Spontanität, Überzeu-
gungskraft, Kreativität und ein
gutes Verhandlungsgeschick ge-
fragt. Vor allem bei Bewerbungs-
gesprächen für Positionen als Ver-
triebler ist diese Frage inhaltlich
berechtigt.
„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-
zösisch!“zösisch!“zösisch!“zösisch!“zösisch!“ Viele Personalberater
testen die Grenzen ihrer Bewer-
ber aus. In solchen Situationen
ist es nicht verkehrt, professio-
nell zu bleiben und die Anfrage
dankend abzulehnen.
„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum
besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“
Außer bei einem Bewerbungsge-
spräch für eine Stelle als Innenar-
chitekt oder Designer hat diese
Frage im regulären Vorstellungs-
gespräch nicht viel zu suchen.
(Gehalt.de.)
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So klappt die Suche nach einem Ausbildungsplatz
Die Schulzeit neigt sich lang-
sam dem Ende entgegen, aber
der Wunschausbildungsplatz
lässt noch auf sich warten? Die
Informationskampagne „Du +
Deine Ausbildung = Praktisch
unschlagbar!“ hat fünf Tipps zu-
sammengestellt, die die Suche
erleichtern.
1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-
ginnenginnenginnenginnenginnen

Die meisten Betriebe stellen
ihre Azubis zu Anfang August
oder Anfang September ein und
schreiben diese Ausbildungs-
plätze bereits Monate vorher
aus, größere Unternehmen und
Behörden oft sogar schon ein
Jahr im Voraus. Daher ist es
wichtig, sich möglichst frühzei-
tig zu bewerben, wenn die Aus-
bildung direkt nach dem Schul-
abschluss beginnen soll. Klei-
ne Betriebe sind flexibler. Mit
ein wenig Glück gelingt die
Bewerbung hier selbst dann,
wenn man erst im Sommer auf
die Suche geht.
2. Das persönliche Netzwerk2. Das persönliche Netzwerk2. Das persönliche Netzwerk2. Das persönliche Netzwerk2. Das persönliche Netzwerk
aktivierenaktivierenaktivierenaktivierenaktivieren
Um freie Ausbildungsplätze zu
finden, empfiehlt es sich, in ei-
nem ersten Schritt Bekannte
und Verwandte nach Empfeh-
lungen für Ausbildungsbetriebe

zu fragen. Vielleicht arbeitet der
Trainer aus dem Sportverein in
einem Unternehmen, das Aus-
zubildende sucht. Oder die Mut-
ter eines Freundes ist in einer
interessanten Branche tätig -
man weiß nie!
3.3.3.3.3. In  In  In  In  In Ausbildungsportalen imAusbildungsportalen imAusbildungsportalen imAusbildungsportalen imAusbildungsportalen im
Web suchenWeb suchenWeb suchenWeb suchenWeb suchen
Ein sehr umfangreiches und
vielfältiges Angebot an Ausbil-
dungsplätzen bieten Ausbil-
dungsbörsen im Internet, zum
Beispiel die Jobbörse der Bun-
desagentur für Arbeit. Hier kann
nach bestimmten Branchen oder
Regionen gesucht und ver-
schiedene Angebote
miteinander verglichen werden.
Zusätzliche Informationen zu
den einzelnen Ausbildungsbe-
rufen stellt die Website Beru-
feNet zur Verfügung.
4 .4 .4 .4 .4 . K K K K Kostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen VVVVVermittlungs-ermittlungs-ermittlungs-ermittlungs-ermittlungs-

service nutzenservice nutzenservice nutzenservice nutzenservice nutzen
Professionelle Vermittler unter-
stützen bei der Stellensuche für
einen Ausbildungsplatz. Diesen
kostenlosen Service gibt es zum
Beispiel bei der Bundesagen-
tur für Arbeit, den Industrie- und
Handels- sowie bei den Hand-
werkskammern. Die Berater-
innen und Berater vermitteln
nicht nur Kontakte zu Betrie-
ben, sondern beraten auch bei
individuellen Fragen und geben
Tipps zur Bewerbungsmappe
und zu finanziellen Unterstüt-
zungsmöglichkeiten.
5.5.5.5.5.     Auf Berufsmessen persönli-Auf Berufsmessen persönli-Auf Berufsmessen persönli-Auf Berufsmessen persönli-Auf Berufsmessen persönli-
che Kontakte knüpfenche Kontakte knüpfenche Kontakte knüpfenche Kontakte knüpfenche Kontakte knüpfen
Die Kontaktaufnahme zu Aus-
bildungsbetrieben ist auf Be-
rufsmessen schnell und unkom-
pliziert möglich. Dort kann man
Personalverantwortliche der
Betriebe direkt ansprechen,
dabei Informationen aus erster
Hand sammeln und direkt vor
Ort Bewerbungsunterlagen ab-
geben. Bei Azubi Speeddatings
können Bewerberinnen und Be-
werber im Zehn-Minuten-Takt
Vorstellungsgespräche mit den
teilnehmenden Betrieben füh-
ren. So lassen sich in Kürze viel-
fältige Einblicke und Kontakte
gewinnen.
Über die vielfältigen Möglich-
keiten und Perspektiven der be-
ruflichen Bildung informiert das
Bundesministerium für Bildung
und Forschung im Rahmen der
Kampagne „Du + Deine Ausbil-
dung = Praktisch unschlagbar!“
unter
www.praktisch-unschlagbar.de
(BMBF)
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Das Fundament muss stimmen
Solide Ausbildung für Bestatter
Bestatter fühlen sich als Experten im
Umgang mit dem Tod dem deutschen
Handwerk besonders verbunden. Um
die hohe Qualität der Ausbildung zu
gewährleisten, fordert der Bundesver-
band Deutscher Bestatter e.V. (BDB)
daher Mindeststandards beim Zugang
zum Bestatterberuf
(www.bestatter.de).
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Im aktuellen Ausbildungsjahr haben gut
200 junge Männer und Frauen die Aus-
bildung zur Bestattungsfachkraft be-
gonnen. Anders als in anderen Bran-
chen gibt es für Bestattungsunterneh-
mer keine Probleme, Auszubildende zu
finden. Im Rahmen der dreijährigen Aus-
bildung lernen sie zum Teil ganz unter-
schiedliche Bestattungsunternehmen
kennen, besuchen die Berufsschule und
werden schließlich auch im Bundesaus-
bildungszentrum der Bestatter im un-
terfränkischen Münnerstadt aktiv.
Vielfältige Fähigkeiten und EmpathieVielfältige Fähigkeiten und EmpathieVielfältige Fähigkeiten und EmpathieVielfältige Fähigkeiten und EmpathieVielfältige Fähigkeiten und Empathie
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Wer den Bestatterberuf anstrebt,
bringt idealerweise Fähigkeiten mit,
die ihm bei den täglichen Herausfor-
derungen eine wertvolle Stütze sind.
Neben handwerklichem Geschick ist
vor allem menschliche und trauerpsy-
chologische Kompetenz wichtig für die
Beratung und Begleitung trauernder
Angehöriger. Die Ausbildung umfasst
Kenntnisse spezieller Bestattungs-
dienstleistungen, der hygienischen
Versorgung Verstorbener, der rechtli-
chen Rahmenbedingungen sowie kauf-
männische Aspekte.
Mindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordert
Hinterbliebene wünschen heute nicht
mehr nur eine einfache Bestattung, bei
der der Verkauf eines Sarges im Mittel-
punkt steht. Vielmehr werden von ei-
nem Bestatter umfassende Dienstleis-
tungen in den Bereichen Beratung, Be-
treuung und Organisation sowie detail-
lierte Kenntnisse rechtlicher, sozialer
und fachlicher Belange rund um Tod,
Trauer und Bestattung erwartet. Vor
allem durch die Zuwanderung von Men-
schen anderer Kulturen brauchen Be-
statter heute viel kulturelles, religiöses
und rituelles Hintergrundwissen. „Die-
se Verbindung zwischen Handwerk, Kul-
tur und vielseitiger Dienstleistung macht
den Reiz des Bestattungsberufes aus“,
betont Stephan Neuser, Generalsekre-
tär des BDB.
Durch Durch Durch Durch Durch Aus- und FAus- und FAus- und FAus- und FAus- und Fortbildung am Pulsortbildung am Pulsortbildung am Pulsortbildung am Pulsortbildung am Puls
der Zeitder Zeitder Zeitder Zeitder Zeit

Wer heute die Ausbildung zur Bestat-
tungsfachkraft erfolgreich durchläuft,
kann sicher sein, den Anforderungen

des Bestatterberufs auch morgen ge-
wachsen zu sein. Berufsbegleitende
Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen

sind weitere Garanten für die Quali-
tätssicherung im Bestattungsgewer-
be. (akz-o)
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Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Donnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
Herz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im Gesundheitszentrum
Nordstraße 8, 37603 Holzminden, 05531 9906640

Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Buergermeist.-Schrader-Str. 23, 37603 Holzminden, 05531-4491

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Montag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Buergermeist.-Schrader-Str. 23, 37603 Holzminden, 05531-4491

Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkran-
kenhaus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-Kran-
kenhaus, Brenkhäuser Stra-
ße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
0180598670001805986700018059867000180598670001805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxter
05271/9657105271/9657105271/9657105271/9657105271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital
05253/9850
St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080

Meldung von GasstörungenMeldung von GasstörungenMeldung von GasstörungenMeldung von GasstörungenMeldung von Gasstörungen
Westnetz GmbH
0800/0793427
www.westnetz.de

Alle Angaben ohne Gewähr
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Die Pflegeversicherung gibt es
jetzt bereits seit dem 01.01.1995.
Sie wird aus Beiträgen finanziert,
deren Einbehalt sich seit Einfüh-
rung der Pflegeversicherung nicht
wesentlich geändert hat. Auf Drän-
gen des Bundesverfassungsge-
richts soll die Beitragserhebung
aber zukünftig berücksichtigen,
wie viele Kinder man als Beitrags-
zahler hat. Und das macht die Sa-
che kompliziert. Damit Ihre Bei-
träge ab Juli 2023 nicht steigen,
müssen Sie reagieren, sofern Sie
Kinder haben. Hintergründe und
Handlungsempfehlungen soll Ih-
nen dieser Artikel bieten.

Die Beiträge zur Pflegeversiche-Die Beiträge zur Pflegeversiche-Die Beiträge zur Pflegeversiche-Die Beiträge zur Pflegeversiche-Die Beiträge zur Pflegeversiche-
rung in der bisherigen Formrung in der bisherigen Formrung in der bisherigen Formrung in der bisherigen Formrung in der bisherigen Form

Bis zum 30.06.2023 gilt, dass der
Beitragssatz zur Pflegeversiche-
rung, für Versicherte, die
mindestens ein Kind haben oder
hatten, 3,05 % beträgt. Für Versi-
cherte die pflichtversichert sind -
also im Rahmen eines sozialver-
sicherungspflichtigen Arbeitsver-
hältnisses - teilen sie sich diesen
Beitrag mit ihrem Arbeitgeber
oder bei Rentnern mit der Ren-
tenversicherung. Jeder ist somit
mit 1,525 % belastet. Versicher-
te, die niemals Kinder hatten,
müssen einen Zuschlag von 0,35
% schultern.
Um diesen Zuschlag zu vermei-
den, musste dem Arbeitgeber
lediglich erklärt werden, dass man
in seinem Leben irgendwann eine
Elterneigenschaft innehatte. Das
galt dann für die gesamte Dauer
des Versicherungsverhältnisses.

Neuerungen bei der BeitrNeuerungen bei der BeitrNeuerungen bei der BeitrNeuerungen bei der BeitrNeuerungen bei der Beitragseragseragseragseragser-----
hebung zur Pflegeversicherung abhebung zur Pflegeversicherung abhebung zur Pflegeversicherung abhebung zur Pflegeversicherung abhebung zur Pflegeversicherung ab
Juli 2023Juli 2023Juli 2023Juli 2023Juli 2023

Fangen wir mit dem Selbstver-
ständlichsten an: Der Beitrag
steigt. Für VVVVVersicherteersicherteersicherteersicherteersicherte,,,,, die eineineineinein
KindKindKindKindKind haben oder hatten, erhöht
sich der Beitrag von bisher 3,05
% auf nun 3,40 %.3,40 %.3,40 %.3,40 %.3,40 %. Für Pflichtver-
sicherte teilt sich dieser Beitrag
wieder auf die Hälfte, sodass auch
der Zuschuss des Arbeitgebers auf
1,70 % ansteigt.
Der ZuschlagZuschlagZuschlagZuschlagZuschlag für Versicherte, die
keine Kinderkeine Kinderkeine Kinderkeine Kinderkeine Kinder haben oder hatten,
erhöht sich von 0,35 % auf jetzt
0,60 %.0,60 %.0,60 %.0,60 %.0,60 %. Neu hinzugekommen ist
allerdings - und das war vom Ver-
fassungsgericht letztendlich auch
eingefordert worden - dass die
Anzahl der Kinder bei der Bei-
tragssatzhöhe für Versicherte stär-
ker berücksichtigt wird. War
bisher lediglich ausschlaggebend,
ob ein Versicherter irgendwann
mal „Elterneigenschaften“ beses-
sen hatte, ist das jetzt nur noch
für den Grundbeitrag maßgebend.
Ab dem 2. bis 5. Kind ermäßigtermäßigtermäßigtermäßigtermäßigt
sichsichsichsichsich der Betragsanteil des Versi-
cherten umumumumum jeweils 0,25 %0,25 %0,25 %0,25 %0,25 % für
jedes der Kinder Nr. 2 bis 5 - also
maximal 1,00 %. Zudem gilt die-
se Ermäßigung für diese Kinder
nurnurnurnurnur so lange, wie sie das 25. Le-das 25. Le-das 25. Le-das 25. Le-das 25. Le-
bensjahrbensjahrbensjahrbensjahrbensjahr noch nicht vollendetnicht vollendetnicht vollendetnicht vollendetnicht vollendet ha-
ben. Die Vergünstigung für das
erste Kind bleibt aber - wie nach
jetziger Rechtslage - ein Leben
lang berücksichtigungsfähig. Der
rechnerische Vorteil liegt somit
klar auf der Hand: Ab dem zwei-
ten Kind zahlt man bereits weni-
ger Beiträge als nach der jetzi-
gen Rechtslage (neuneuneuneuneu 1,70 % - 0,25
%= 1,45 %1,45 %1,45 %1,45 %1,45 % / bisher = 1,525 %)

Welche Probleme bringt dieseWelche Probleme bringt dieseWelche Probleme bringt dieseWelche Probleme bringt dieseWelche Probleme bringt diese
Neuregelung mit sich?Neuregelung mit sich?Neuregelung mit sich?Neuregelung mit sich?Neuregelung mit sich?
Praktische Probleme wird der
Nachweis der Kinder und die „Be-

standspflege“ der zu berücksich-
tigenden Kinder mit sich bringen.
Anders als die Steuerklassen und
die damit verbundene Anzahl der
Kinder, können diese Angaben von
den Arbeitgebern nicht elektro-
nisch abgefragt und im Rahmen
der Lohnabrechnung richtig be-
rücksichtigt werden. Dieses soll
zwar bis zum 31.03.2025 gewähr-
leistet werden. Mit einem Blick
auf dem Kalender wird aber klar,
dass das jetzt noch nichts nützt.
Und ob das System zum genann-
ten Zeitpunkt einsatzfähig ist,
kann seriös auch nicht bestätigt
werden.
Für den Übergangszeitraum vom
01.07.2023 bis 30.06.2025 sieht
der Gesetzgeber ein vereinfach-
tes Nachweisverfahren vor. Wir
empfehlen unseren Mandanten
allerdings, trotz Aufhebung der
Nachweispflicht, die Unterlagen
von Ihren Arbeitnehmern anzufor-
dern, um Sicherheit zu den Anga-
ben zu haben und mögliche Rück-
rechnungen zu vermeiden.

Wie ist bei verspäteter Wie ist bei verspäteter Wie ist bei verspäteter Wie ist bei verspäteter Wie ist bei verspäteter VVVVVorlageorlageorlageorlageorlage
des Kindernachweises zu verfah-des Kindernachweises zu verfah-des Kindernachweises zu verfah-des Kindernachweises zu verfah-des Kindernachweises zu verfah-
ren?ren?ren?ren?ren?
Erfolgt die Vorlage des Nachwei-
ses innerhalb von drei Monaten
nach der Geburt des Kindes, gilt
der Nachweis mit Beginn des
Monats der Geburt als erbracht,
ansonsten wirkt der Nachweis ab
Beginn des Monats, der dem Mo-
nat folgt, in dem der Nachweis
erbracht wird. Nachweise für vor
dem 1. Juli 2023 geborene Kinder,
die bis zum 31. Dezember 2023
erbracht werden, wirken vom 1.
Juli 2023 an.

BeratungsempfehlungBeratungsempfehlungBeratungsempfehlungBeratungsempfehlungBeratungsempfehlung
Eltern können die Beiträge zur
Pflegeversicherung deutlich sen-
ken. Dafür müssen Sie Ihren Ar-
beitgeber aber unterstützen und
die entsprechenden Nachweise
zeitnah vorlegen. Daher sollten
Sie bereits jetzt für alle Ihre Kin-
der unter 25 Jahren eine Kopie
der Geburtsurkunde Ihrem Arbeit-
geber zukommen lassen, damit
eine pünktliche Umsetzung ab Juli
erfolgen kann!

Ihr Jens Bunte
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Geld weg statt Traum-Rendite
Anlage-Betrug in Chat-Gruppen
Mit kleinen Summen richtig ab-
sahnen: Nur 250 Euro anlegen
und prächtig dazuverdienen. Vor
allem im Internet kursieren sol-
che Versprechen. Vermeintliche
Broker empfehlen, geringe Geld-
beträge einzuzahlen und damit
dann angeblich prächtige Gewin-
ne zu erzielen. Doch die gibt es
meist nicht, Ansprechpartner oft
auch nicht. Oder der Kontakt
geht plötzlich verloren, sobald
man versucht, einen Teil des Gel-
des zurückzuholen. Vorsicht gilt
vor allem bei Anlagetipps in So-
cial-Media-Gruppen. „Die Krimi-
nellen sind mit dem Geld meist
über alle Berge und nicht mehr
greifbar“, warnt Coletta Lehmen-
kühler, Verbraucherberaterin in
der Verbraucherzentrale NRW im
Kreis Höxter. „Betroffene bleiben
auf Verlusten von teils mehreren
tausend Euro sitzen.“ Sie erklärt,
wie windige Angebote funktionie-
ren.

So erkSo erkSo erkSo erkSo erkennt man unseriöse ennt man unseriöse ennt man unseriöse ennt man unseriöse ennt man unseriöse An-An-An-An-An-
bieterbieterbieterbieterbieter
Egal ob per WhatsApp oder an
der Haustür: Wer ungefragt Anla-
getipps aufgedrängt bekommt,
sollte das direkt abwehren. Denn
die Versprechen sogenannter
Trading-Gruppen oder vermeint-
licher Broker sind in der Regel
unseriös. Versprochen wird meist
ein großer Gewinn bei sehr klei-
nem Einsatz. Häufig werden Kon-
takte über Facebook, Instagram,
WhatsApp oder YouTube ge-
knüpft. So können Betrüger:innen
schnell einen unaufgeforderten
persönlichen Draht herstellen
und sind, gerade wenn sie im
Ausland sitzen, später nicht mehr
auffindbar. Wer aktiv auf Geldan-
lagen angesprochen wird, sollte
angeblichen Traum-Renditen
immer misstrauen und auf kei-
nen Fall Geld überweisen. Häufi-
ger Trick: Um Kund:innen zu kö-
dern, geht es zunächst um gerin-

ge Beträge, etwa 250 Euro. Erste
Gewinne sind oft simuliert, aus-
gezahlt wird in der Regel nichts.
Stattdessen sollen Betroffene
weitere Beträge als Vorleistung
überweisen, falls sie an Teile des
Geldes wollen. Exotische Adres-
sen im Ausland und ein fehlen-
des Impressum sind ebenfalls
Warnzeichen. Ein Blick in die
Unternehmensdatenbank der
deutschen Finanzaufsicht BaFin
kann klären, ob der Anbieter
überhaupt eine Zulassung für den
deutschen Markt hat
Nicht auf Nicht auf Nicht auf Nicht auf Nicht auf TTTTTrrrrraumrenditen herein-aumrenditen herein-aumrenditen herein-aumrenditen herein-aumrenditen herein-
fallenfallenfallenfallenfallen
Neben dem Risiko, dass man sein
Geld direkt an Kriminelle über-
weist, sind auch die Risiken der
vermeintlichen Finanzanlage zu
beachten: Bei Spekulationen am
Finanzmarkt gibt es keine Ga-
rantien für Gewinne. Nicht sel-
ten ist das eingesetzte Geld
komplett weg. Wenn eine maxi-
male Rendite ohne Risiko bei klei-
nem finanziellen Einsatz verspro-
chen wird, sollten die Alarmglo-
cken schrillen. Denn häufig geht
es um spekulative Anlageformen
wie Krypto-Währungen oder
CFDs. Die Abkürzung steht für
„Contract for Difference“. Mit
diesen „Differenzkontrakten“
spekuliert man auf Kursverände-
rungen. Wichtig: Je höher das
Renditeversprechen, desto höher
ist auch das Risiko. Beispiel:
Wenn aus 250 Euro angeblich wie
von Zauberhand in einer Woche
mehrere tausend Euro werden
oder 30 Prozent Profit innerhalb
eines Jahres möglich sein sollen,
sind die Versprechen zu schön,
um wahr zu sein.

Foto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpic

Nicht unter Druck setzen lassenNicht unter Druck setzen lassenNicht unter Druck setzen lassenNicht unter Druck setzen lassenNicht unter Druck setzen lassen
In privaten Gruppen kann alles
gepostet werden, ohne Chance
auf (werbe)rechtliche Prüfung.
Zudem wird in den Gruppen gerne
Druck aufgebaut, indem Bilder
von anderen den Erfolg der Me-
thode beweisen sollen. Auch bei
Telefon- oder Haustürgeschäften
sollte man misstrauisch werden
und Gespräche sofort abbrechen.
Auf keinen Fall sollte man sich
drängen lassen, einen Vertrag
möglichst schnell zu unterzeich-
nen. Als Trick werden Nachfragen
gerne gar nicht oder mit Gegen-
fragen beantwortet („Sehe ich so
aus, als würde ich lügen?“).
Diese Rechte haben BetroffeneDiese Rechte haben BetroffeneDiese Rechte haben BetroffeneDiese Rechte haben BetroffeneDiese Rechte haben Betroffene
Eine Kontaktaufnahme ohne vor-
herige Zustimmung kann und soll-
te man stets abblocken, denn sie
ist rechtlich nicht zulässig. Bei
einem Betrugsversuch sollte man
sofort die Polizei einschalten.
Sind bereits Kontodaten preis-
gegeben worden, sollte umge-
hend die eigene Bank informiert
werden. Das Geld von den
Betrüger:innen zurückzuerhal-
ten, dürfte allerdings nahezu aus-
geschlossen sein. Gerade des-
wegen ist in solchen Fällen be-
sondere Vorsicht geboten. Wer
in einem konkreten Fall dennoch
Chancen sieht, kann sich anwalt-
lich beraten lassen
Weiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und Links
So erkennt man unseriöse Geld-So erkennt man unseriöse Geld-So erkennt man unseriöse Geld-So erkennt man unseriöse Geld-So erkennt man unseriöse Geld-
anlagenanlagenanlagenanlagenanlagen
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/5201
So funktionieren riskante Invest-So funktionieren riskante Invest-So funktionieren riskante Invest-So funktionieren riskante Invest-So funktionieren riskante Invest-
mentangebote auf Social-Mediamentangebote auf Social-Mediamentangebote auf Social-Mediamentangebote auf Social-Mediamentangebote auf Social-Media
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/63629


